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Ein Ultimatum an die Reichshauptstadt 


Berlin muß Gehaltskürzungen vornehmen 


Angleichung an die Neichsſätze 


Die Drohung des Oberpräſidenten: Streichung der Wohlfahrts⸗Zuſchüſſe 


Drabtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 18. Auguſt. 


Der Oberpräſident der Provinz Branden⸗ 


burg, Dr. Maier, hat die Zahlung von Zuſchüſſen zu den Wohl- 


fahrtsausgaben der Stadt Berlin 
Magiſtrat aufgefordert, die Berliner 


vorläufig eingeſtellt und hat den 
Beſoldungsordnung ſpäteſtens bis 


zum 1. Oktober nach ſeinen Vorſchlägen abzuändern. 


Durch die Notverordnung vom 15. Juni ſind 
zur Erleichterung der Wohlfahrtslaſten der Ge- 
meinden zwei Fonds gebildet worden, und zwar 
in Höhe von 60 Millionen Mark vom Reiche und 
60 Millionen Mark von Preußen, die auf die 
notleidenden Gemeinden verteilt werden unter 
der Vorausſetzung, daß die Bezüge der Gemeinde⸗ 
beamten nicht offenſichtlich beſſer ſind als die der 
gleich zu bewertenden Beamten des Reiches. Der 
Oberpräſident hatte am 25. April 1931 eine Ab- 
änderung der Berliner Beſoldungsordnung ver⸗ 
langt. Oberbürgermeiſter Dr Sahm hatte da⸗ 
gegen am 27. Mai Wider ſpruch erhoben. 
Der Oberpräſident hatte auf dieſen Widerſpruch 
hin unter Abänderung ſeines bisherigen Erlaſſes 
neue Grundſätze für die Beſoldungsordnung 
aufgeſtellt. Auch hiergegen wurde von Berliner 
Seite Einſpruch erhoben, jo daß das Schieds- 
gericht angerufen werden mußte, das aber bis 
jetzt noch nicht zuſammengetreten iſt. 

Der Oberpräſident hat am 14. Juli Dr. Sahm 
mitgeteilt, daß zur Erleichterung der Wohlfahrts- 
laſten der Gemeinden für den Monat Juli der 
Betrag von 1,38 Millionen überwieſen werde, 
und daß im Auguſt ein weiterer Teilbetrag in der 
gleichen Höhe überwieſen werden ſollte. Die 
Zahlung dieſer Summe müſſe aber davon abhän- 
gig gemacht werden, daß die Stadt den Nachweis 
über die Erfüllung der in dem Miniſterialerlaß 
vom 26. Juni 1931 bezeichneten Vorausſetzungen 
vorher beibringe. Am 15 Auguſt hat nun der 
Oberpräſident unter Hinweis auf die allgemeine 
politiſche und finanzielle Lage in einem 


Ultimatum 


gefordert, daß ſpäteſtens ab 1. Oktober d. J. die 
Beamtengehälter Berlins nach ſeinen Forderun⸗ 
gen geregelt werden müſſen, da eine Fortſetzung 
der Unterſtützungen an die Stadt den bisherigen 
Schwebezuſtand einſeitig zu Laſten des Staates 
wirkſam werden ließe. Für die Stadt Berlin 
würde der Verluſt der Wohlfahrtsbeihilfe bis 
zum 8. Oktober 2,75 Millionen Mark betragen, 
vom 1. Oktober ab würden auch die Zahlungen 
des Reiches in gleicher Höhe ausbleiben. Auf 
dieſen Betrag kann die Stadt nicht verzichten und 
hat ſich daher zum Nachgeben entſchloſſen, und 
zwar unter folgenden Geſichtspunkten: 

Die Kürzungen werden für die Zeit vom 
1. Oktober bis 31. Dezember 1931 mit nicht mehr 
als fünf Prozent und für die Zeit vom 1. Ja⸗ 
nuar bis 31. März 1932 mit nicht mehr als 
ſieben Prozent der bisher zuſtändigen beſol⸗ 
dungsplanmäßigen Kürzungen vorgenommen. Die 
über den Betrag von 7 Prozent hinausgehenden 
Herabſetzungen follen erft am 1. April 1932 wirt- 
ſam werden. Weiter wird der Vorbehalt ge⸗ 
macht, daß ſoweit das Schiedsgericht eine 
Entſcheidung fällt, die die Beamten oder einzelne 
günſtiger ſtellt, als es nach dem Beſchluß des 
Oberpräſidenten der Fall iſt, die entſprechenden 
Beträge nachgezahlt werden können. 

* 


Unter dem Druck der kaum noch tragbaren 
finanziellen Laſten ſehen ſich jetzt die deutſchen 
Städte in wachſendem Maße gezwungen, die 
ſchärfſte Sparpolitik, die der Präſident des 


Deutſchen Städtetages, Dr Mulert, vor einiger 
Zeit angeregt hat, einzuführen. Zu den Tatſachen 
der leeren Kaſſen, die ſchärfſte Einſparungen not- 
wendig machen, kommt noch die Einwirkung der 
ſtaatlichen Aufſichtsbehörden hinzu, die 
gerade in den letzten Tagen ſtärker als je bisher 
beſtrebt fins, den Städten zwangsweiſe 
Sparmaßnahmen aufzuerlegen, um ſo nach Mög⸗ 
lichkeit die Schäden der vergangenen Epoche der 
Bewilligungsfreudigkeit wieder gut zu machen. 
Nachdem kürzlich der Preußiſche Staat es abge⸗ 
lehnt hat, den neuen Oberbürgermeiſter der Stadt 
Görlitz zu beſtätigen, ſolange nicht ſein Gehalt 
von den 20 000 Mark, die er bekommen ſollte, auf 
12 000 bis 16000 Mark herabgeſetzt fei, die, nach 
Anſicht der Staatsbehörden, auch reichen müßten, 
hat jetzt die Stadt Berlin dieſen ſtaatlichen 
Zwang zu ſpüren bekommen. Es iſt nicht ſehr 


erfreulich, daß eine ſolche Maßnahme angewandt 
werden muß, kurze Zeit, nachdem die Reihs- 
hauptſtadt einen neuen Oberbürgermei⸗ 
ſter bekommen hatte, von dem allgemein erwar- 
tet wurde, daß er es verſtehen würde, die Sünden 
aus der Zeit ſeines Vorgängers wieder zu beſei— 
tigen und die Stadt, ſoweit das heute möglich iſt, 
auf eine geſündere finanzielle Grundlage zu 
ſtellen. 

Man wird bei dieſem Vorgehen gegen iber- 
hohe Ausgaben der Städte außerordentlich vor- 
ſichtig vorgehen müſſen. Es iſt natürlich in kei⸗ 
ner Weiſe berechtigt, daß Verwalter von Gemein, 
den penſionsfähige höhere Einkommen haben als 
Reichsminiſter und Reichskanzler, und eine allge- 
meine Senkung folder Ueberbezahlungen auf 
entſprechende Einkommen in Reich und Staat 
muß heute als eine Selbſtverſtändlich⸗ 
keit erſcheinen, die von den Städten frei- 
willig und nicht erſt unter ſtaatlichem Zwang 
borgenammen werden müßte. We, aber dieſe 
Gruppen der Höchſtbeſoldeten aufhören, muß nach 
Möglichkeit dafür Sorge getragen werden, daß 
nicht unter dem Druck der Finanznot der Städte 
ſchwere Ungerechtigkeiten gegenüber der 
Beamtenſchaft Platz greifen. Die Beamten der 
Städte ſind ebenſo wie die von Reich und Staat 
durch die Gehaltskürzungen der letzten Zeit be⸗ 
reits getroffen worden, ſo daß ſie weitere Abſtriche 
als Sonderopfer empfinden müßten, deſſen Auf⸗ 


erlegung ihnen angeſichts der Verantwortlichkeit 3 


ihrer Stellung nicht 
würde. 


gerechtfertigt erſcheinen 


Endgültige Einigung in Bafel 
[Telegraphiſche Meldung) 

Baſel, 18. Auguſt. Die bis in die 
ſpäten Nachtſtunden fortgeſetzten Verhand- 
lungen des Sachverſtändigenausſchuſſes 
und des Stillhaltekonſortiums wurden kurz 
vor 1 Uhr zu Ende geführt. In ſämtlichen 
Punkten gelangte man nach langwierigen, 
oft unterbrochenen Verhandlungen zu einer 
Einigung. Dieſe gilt auch für die 
Frage der ausländiſchen Markgut⸗ 
haben in Deutſchland. 20 Prozent dieſer 
Guthaben follen ſofort, der Reſt allmäh- 
lich abgezogen werden können. Die Reihs: 
bank kann gewiſſe Maßnahmen treffen für 
den Fall, daß ſich durch den Abzug dieſer 
Guthaben eine Gefährdung der Deviſen⸗ 
lage ergeben könnte. 


Die Zahl der Arbeitsloſen in Eng- 
land betrug am 10. Auguft 2714 359, was eine 
unahme von 1009 gegenüber dem Stande 
vom 27. Juli und um 683 622 gegenüber dem glei⸗ 
chen Zeitraum des Vorjahres bedeutet. 


Zeppelin im Sturm über England 
Herzlicher Empfang in London 


[Telearapbiſche Meldung) 


Friedrichshafen, 18. Auguft. Das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ ift mit 22 Fahrgäſten um 
704 Uhr zu einer Englandfahrt aufgeſtiegen. 

Kurze Zeit nach dem Aufſtieg ſandte Dr. 
Eckener den folgenden Funkſpruch an den 
franzöſiſchen Luftfahrtminiſter: 


„Auf dem Wege nach London werden 


wir Baſel gegen 8 Uhr paſſieren. Wahr⸗ 
ſcheinliche Route: Beſancon— Orleans 
We Havre. Wenn Sie wünſchen, 


werden wir Paris paſſieren.“ 


Hierauf hat der franzöſiſche Luftfahrtminiſter 
geantwortet: 

„Habe leider nicht ſofort Ihr Telegramm 
beantworten können. Schlechtes Wetter über 
oe Wünſche eine aute Reife (gez. Dumes⸗ 
nil). 

„Graf Zeppelin hat um 12,31 Uhr Troyes 
überflogen, um 14,30 Uhr Beauvais, etwa 60 
Kilometer nördlich von Paris, 14,50 Uhr 
Amiens. 15,30 erreichte das Luftſchiff die 
Mündung der So mme und überflog von da den 
Aermelkanal in nördlicher Richtung. Um 
16,30 Uhr MEZ. erreichte „Graf Zeppelin” bei 
Haſtings die engliſche Küſte. Bei Brigh⸗ 
ton wurde es von Tauſenden von Badegäſten an 
der Küſte bewundert. Man konnte deutlich die 
Inſaſſen bepbachten, die an den Fenſtern die 
Ausſicht genoſſen. 


London 


wartete in Spannung auf das Luftſchiff. 
„Zepp auf dem Wege nach London!“. 
„Haltet Ausſchau nach dem Zepp!“ 


ſchleuderten fettgedruckte Stra Benplafate 
den Hunderttauſenden entgegen, die um 18 Uhr 
ihre Büros verließen und nach Haufe zurück⸗ 


kehrten. Alles ſuchte den grauen Himmel ab, als! der 


plötzlich das Surren von Propellern von Be- 


1 gaen aeg das rannahen des 
ſlbernen Rieſen ankündigte, der, in ſchneller 
Fahrt fo niedrig fliegend, daß der Name „Graf 


Zeppelin“ mit dem bloßen Auge lesbar war, 
unter dem allgemeinen Jubel auf die St.⸗Pauls⸗ 
Kathedrale zuſteuerte. Von dort verſchwand 
das Luftſchiff in Richtung des Flugplatzes Han- 
worth, wo alle Vorbereitungen zum Empfang 
getroffen waren. Der deutſche Geſchäftsträger 
Graf Bernſtorff hatte ſich mit den übrigen 
Mitgliedern der deutſchen Botſchaft in London 
nach Hanworth begeben, um das Luftſchiff zu 
empfangen. Das Luftſchiff landete nach ſeinem 
Flug über London um 19 Uhr auf dem 


Flugplatz Hanworth 


Nachdem die Paſſagiere des Englandfluges die 
Gondel des Luftſchiffes Graf Zeppelin verlaſſen 
hatten, wurde Dr. ener von dem Unter- 
ſtaatsſekretär für Luftweſen, Montague, unter 
der Führergondel auf engliſchem Boden bewill⸗ 
kommnet. Montague überreichte Dr Eckener eine 
kleine goldene Schatulle. In feiner Begrü⸗ 
ßungsanſprache führte er aus, daß er beauftragt 
ei, Eckener die herzlichſten Glückwünſche zu ſeinen 
rfolgen auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt zu 
übermitteln. Dr Eckener erwiderte mit Dan⸗ 
kesworten und ſagte, er ſei ſicher, England 
und Deutſchland würden in Zukunft enger zuſam⸗ 
menarbeiten, als es je der Fall war. 

Nach einem Aufenthalt von knapp anderthalb 
Stunden auf dem Flugplatz Hanworth ftartete 
das Luftſchiff zu ſeinem großen Rundflug über 
England. Dr. Eckener wurde vom Publikum 
geradezu enthuſiaſtiſch begrüßt. Die Begeiſte⸗ 
rung nahm, derartige Formen an, "cb die Ab- 
ſperrungsmannſchaften förmlich vom Platz geſegt 
wurden. Man mußte mit ausgeſpannten Seilen 
die Menge zurückdrängen. um fo endlich wieder 
etwas Raum di ſchaffen. Dr. Eckener, der in 

Tür der Gondel ſtand, winkte der Menge 


lächelnd zu. Sich von ſeinem Luftichif zu trennen, 
war er nicht zu bewegen. 

Am Tage des Zeppelin⸗Beſuches herrſchte 
über ganz Südengland und über dem Kanal ein 
ungewöhnlich heftiger Sturm, der 


13 Menſchenopfer 


forderte. Teilweiſe iſt die See ſo hoch über die 
Dünen gegangen, daß Hunderte von Sommer- 
gäſten ihre Häuſer verlaſſen mußten. Ein Hotel 
iſt eingeſtürzt. Ueber Nacht hat der Sturm etwas 
nachgelaſſen, friſchte jedoch am Morgen wieder 
auf. 


* 


„Beim Training zu dem im September ſtatt⸗ 
findenden Geſchwindigkeitswettbewerb um den 
Schneiderpokal ijt der Fliegerleutnant 
Brinton mit dem Waſſerflugzeng Super⸗ 
marine 8 6 1929 abgeſtürzt. Das Flug⸗ 
zeug verſchwand im Meer und erſchien kurz 
darauf, mit den Schwimmern nach oben treibend, 
wieder auf der Waſſeroberfläche. Schnellmotor⸗ 
boote wurden von der Küſte aus entjandt, Den 
Piloten fand man tot im Führerſitz. 


der Zwischenfall Dr. Melchior 


(Telegraphiſche Meldung) 


Lörrach, 18. Auguſt. Die Meldung der 
„Baſeler Nationalzeitung“, daß Dr Melchior 
wegen der fehlenden Ausreiſegenehmi⸗ 
gung in feinem Paß von der Lörracher Grenze 
behörde angehalten worden fei, ift unzutreffend. 
Der unfreiwillige Grenzaufenthalt Dr. Melchiors 
iſt darauf zurückzuführen, daß die Papiere, des 
Wagens, den Dr. Melchior benutzte, nicht in 
Ordnung waren und der Chauffeur zur Feſtſtel⸗ 
lung des Tatbeſtandes vernommen wurde. Als 
ſich herausſtellte, daß der Inſaſſe des Wagens 
Dr Melchior war, wurde die Weiterfahrt 
ohne weiteres geſtattet. 
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Die Kataſtrophe der Gemeinden Um das kommunale 


Von Karl Wächter 


Die troſtloſe Haushaltslage der 
Gemeinden ift mit den maßgebenden Reids- 
und Staatsſtellen in den letzten Monaten ein- 
gehend erörtert worden. Hilfe iſt, abgeſehen von 
einer Dotationszuwendung in Bayern, bisher 
nicht erfolgt. In Preußen haben die vereinig- 
ten Haupt- und Gemeindeausſchüſſe des Staats- 
rates der Staatsregierung den ganzen En jt 
der Lage noch einmal klargelegt und folgende 
Forderungen erhoben: 


zu 

2. die rg gg eg aa 
laſten zwiſchen Reich, Land und Gemeinde 
iſt neu zu regeln. 


Soll der Zuſammenbruch der Staatsordnung 
verhindert werden, ſo iſt außer der Nothilfe in 
den entlich wenigen) Fällen des Kaſſenzuſam⸗ 
menbru die Neuregelung der Ere 
werbsloſenlaſten verteilung fo dring⸗ 
lich, daß ſie mit dem neuen Rechnungsjahr in 
Kraft treten muß. 

So wie die Reichsfinanzen im Zeichen der 
furchtbaren Arbeitsloſigkeit ſtehen, ſo auch die 
der Gemeinden, die längſt zu den ärgſten 
Sorgenkindern der deutſchen Finanzpolitik gewor- 
den ſind. Ihre Not kommt aus drei Quellen: aus 
der anſteigenden Arbeitsloſigkeit, die ihnen unge⸗ 
heure Laſten für die Wohlfahrtserwerbsloſenfür⸗ 
ſorge auferlegt, aus den Einnahmerückgängen, die 
ſich auf die Kürzung der Reichsüberweiſungen 
wie auf die Schrumpfung der eigenen Einnahmen 
erſtrecken, und ſchließlich aus der in den Jahren 
1924 bis 1980 entſtandenen ungeheuren Schul- 
den laſt, die 
mit Ende dieſes Etatjahres für die Gemeinden 
über 10 000 Einwohner angegeben wird und deren 
Verzinſung allein ſchon auf etwa 750 Millionen 
Reichsmark im Jahre geſchätzt werden kann. Dazu 
kommt noch, daß ein großer Teil dieſer Verſchul⸗ 
dung mittel- und kurzfriſtiger Art ift, alſo auch 
noch einen gefährlichen Unſicherheitsfaktor in die 
Berechnungen der Gemeindehaushalte bringt, da 
die kurzfriſtigen Kredite nicht nur in der Privat- 
wirtſchaft, ſondern auch bei den öffentlichen Kör⸗ 
verſchaften in der letzten Zeit weniger Stabilität 
haben und die Tendenz zu Kreditabzügen, die mit 
der Kapitalflucht und den ausländiſchen Kredit ⸗ 
kündigungen zuſammenhängt, ſich bis in dieſes 
Gebiet hinein auswirkt. 

Vor einem Jahr betrugen die kurzfri⸗ 
ſtigen Schulden der Gemeinden (über 10 000 
Einwohner) bei einer Geſamtperſchuldung von ba- 
mals 88 Milliarden RM. ſchon 2,6 Milliarden 
Reichsmark. Die bekannte Stützungsaktion der 
kommunalen Spitzenverbände trug zunächſt eine 
Zeitlang zur Verminderung der kurzfriſtigen zu⸗ 
gunſten der langfriſtigen Schulden bei, doch 
dauerte dieſe Entwicklung nur bis zum Auguft 
1930. Mit dem Zuſammenbruch der Stützungs⸗ 
aktion und der Unmöglichkeit, weitere ausländiſche 
Kredite zu erlangen, begann die kurzfriſtige Ver- 
ſchuldung der Gemeinden wieder rapide anzu⸗ 
wachſen, ſodaß ſie jetzt erheblich über 3 Milliarden 
Reichsmark betragen dürfte; ſie iſt damit mehr 
als doppelt ſo hoch wie die des Reiches, das über 
ganz andere Möglichkeiten der Einnahmeerhöhung 
verfügt und viel leichter immer wieder Ueber- 
brückungskredite erlangen kann als die Gemeinden. 

Nicht beſſer als die Verſchuldung der Gemein- 
den iſt ihre Etatslage. Die Fürſorge für die 
Wohlfahrtserwerbsloſen hat bereits im Etatsjahr 
1980 einen Aufwand von 600 Millionen erfordert, 
alſo mehr als doppelt ſo viel wie am Beginn die⸗ 
ſes Etatsjahres vorgeſehen war. Für das Jahr 
1981 wird der Aufwand der Gemeinden für die 
Wohlfahrtserwerbsloſen heute ſchon vorſichtig auf 
900 Millionen RM. geſchätzt (für 12 Millionen 
Wohlfahrtserwerbsloſe im Jahresdurchſchnitt, von 
denen jeder 740 Mark im Jahre koſtet). Hier ent- 
ſteht eine Mehrausgabe von 300 Millionen gegen- 
über dem Aufwand von 1930, der auch ſchon nicht 
voll gedeckt werden konnte, zu ganzen Serien von 
Zuſammenbrüchen von Gemeinden führte und ein 
gewaltiges Defizit hinterläßt, das ins neue Etat⸗ 
jahr hinübergeſchleppt werden muß. 

Aber wie beim Reich hat die Wirtſchaftskriſe 
auch bei den Gemeinden nicht nur geſteigerte Aus⸗ 
gaben für die Arbeitsloſigkeit, ſondern auch ver- 
minderte Einnahmen zur Folge. Die Ge⸗ 
meinden ſchätzen ihre Mindereinnahmen aus 
Ueberweiſungen und eigenen Steuern für das 
Jahr 1931 euf 250 Millionen, ſodaß fie, ohne Be- 
rückſichtigung der aus dem Jahre 1930 hinüber⸗ 
genommenen Defizite, mit einem Geſamtfehl⸗ 
betrag von 550 Millionen Mark aus der laufen- 
den Gebarung rechnen müſſen. Dazu kommen 
noch verſchiedene andere Laſten, ſodaß der Fehl 
betrag ſchließlich auf 600 Millionen, das ſind 
950 Mark je Kopf der Bevölkerung, anſchwillt. 

Wer die beſonderen finanziellen Verhältniſſe 
der deutſchen Gemeinden kennt, weiß, daß bei 
einem Fehlbetrag von 600 Millionen RM. der 
vollkommene Zuſammenbruch nicht 
mehr lange auf ſich warten laſſen kann. Nun 
haben zwar die Nowerordnungen des Reichsprä⸗ 
ſidenten, die den Gemeinden die Einführung von 
ee Gemeindebierſteuern und Ge⸗ 

ern ermöglicht haben, die Lage etwas 

erleichtert. Der Reichsſtädtebund hat berechnet, 
daß das Defizit der Gemeinden bei Ausſchöpfung 


mit faſt zehn Milliarden Mart 


aller Möglichkeiten der Notverordnungen — viele 
Gemeinden haben bisher die neuen Steuern noch 
nicht eingeführt — von 9,50 auf 6 Mark je Kopf 
der Bevölkerung, alſo auf rund 400 Millionen 
Mark insgeſamt herabgedrückt werden kann. Dabei 
ſind aber die Ausfälle, die bei Bier⸗ und Getränke⸗ 
ſteuern durch Konſumminderung, bei der Bürger- 
ſteuer durch die Arbeitsloſigkeit entſtehen, und die 
auf 15 bis 20 Prozent geſchätzt werden, noch nicht 
berückſichtigt. Die Gemeinden ſtehen alſo einem 
Geſamtfehlbetrag von 400 bis 450 Millionen RM. 
gegenüber, gegen den ſie ſelbſt nach Ausſchöpfung 
aller ſteuerlichen Möglichkeiten nicht mehr weiter 
ankämpfen können. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß das Reich nicht 
auf die Dauer dem finanziellen Verfall der Ge⸗ 
meinden tatenlos zuſehen kann, nachdem ſich per- 
ausgeſtellt hat, daß die Steuerquellen, die es ihnen 
erſchloſſen hat, zur Verhinderung des Zuſammen⸗ 
bruchs noch nicht ausreichen. Wie allerdings ein 
Ausweg gefunden werden foll, ift ſchwer abzusehen. 
Denn ebenſowenig wie die Gemeinden, verfügt 
das Reich über Steuerreſerven oder ſonſtige 
Mittel, die es zur Unterſtützung der Gemeinden 
heranziehen könnte. Die Einbeziehung ber Län- 
der zur Finanzierung der Kriſen⸗ und Wohl- 
fahrtserwerbsloſenfürſorge, die kürzlich vorgeſchla⸗ 
gen worden iſt, lehnen die Gemeinden ſelbſt ab 


mit der Begründung, daß die Länder im Wege des 


Finanzausgleichs die Gemeinden ja doch wieder 
um den Betrag kürzen würden, den die Gemein⸗ 
den durch eine ſolche Neuregelung (die Koſten für 
die vereinigte Kriſen⸗ und Wohlfahrtserwerbs⸗ 
loſenfürſorge ſollten dann zu 50 Prozent vom 
Reich, zu 30 Prozent von den Ländern und zu 
20 Prozent von den Gemeinden aufgebracht wer- 
ben) erſparen würden. Die Forderung der Ge⸗ 
meinden ſelbſt aber, die Wohlfahrtsfürſorge in 
der Kriſenfürſorge aufgehen zu laſſen, ſodaß das 
Reich von dieſer vergrößerten Kriſenfürſorge / 
und die Gemeinden t/s zu leiſten hätten, wird 
ſchwer zu verwirklichen ſein, weil dadurch eine 
Mehrbelaſtung für das Reich von mehreren hun⸗ 
dert Millionen entſtehen müßte, die im Reichsetat 
nicht untergebracht werden können. Gleichwohl 
wird irgendetwas auf dieſem Gebiet geſchehen 
müſſen, denn der Zuſammenbruch der öffent⸗ 
lichen Finanzen von den Gemeinden her iſt ſonſt 
nicht aufzuhalten. Hier liegt eines der ſchwierig⸗ 
ften finanziellen Probleme, vor denen die Regie- 
rung Brüning im Jahre 1981 ſteht. ; 
Die Gemeinden, vor allem die großen, haben 
bisher noch nicht viel Geſchicklichkeit bewieſen, der 
Oeffentlichkeit ihre Forderungen ſachlich verſtänd⸗ 
lich zu machen. Die Mißbräuche, die z. B. in 


der Beſoldung bei den Großgemeinden an der] gl 


Tagesordnung find, tragen nicht zu der Ueber- 
zeugung bei, daß die Gemeinden keine Möglich- 
keiten beſäßen, in ihren Haushalten noch ans- 
giebige Erſparungen durchzuführen. Nicht minder 
miferabel war der Eindruck, den kürzlich die Ent- 
ſchließung einiger weſtdeutſcher Oberbürgermeiſter 
in der Oeffentlichkeit hinterließ, ſich auf die vom 
Reich angeordnete Gehaltskürzung bei den eigenen 
Bezügen mit der Begründung nicht einzulaſſen, 
daß das Reich nicht berechtigt ſei, in die Verträge 
der Oberbürgermeiſter einzugreifen. In einer 
Zeit, in der jeder Opfer bringen muß, iſt es nur 
recht und billig, wenn auch die gewiß nicht klein⸗ 
lich honorierten Spitzengehaltsempfänger ihre be- 
ſcheidenen Opfer bringen. Mit gutem Beifpiel 
vorangehen wäre beffer, als fih einer verzweifel⸗ 
ten Stimmung hinzugeben, die das Oberhaupt 
einer großen deutſchen Stadt die Drohung aus- 
ſprechen ließ, die Städte würden, wenn man ihnen 
nicht helfe, wieder Notgeld ausgeben wie in der 
Inflationszeit. Dem Mann iſt erwidert worden, 
daß die Reichsbehörden gegen ſolche verzweifelten 
Pläne mit der Anwendung der Geldfälſcherpara⸗ 
graphen des Strafgeſetzbuches vorgehen würden, 
was zu ſeiner Beruhigung ſichtlich beitrug. 

Dieſer Zwiſchenfall zeigt immerhin die Not- 
wendigkeit, das Problem der Gemeindefinanzen 
mit fachlicher Ueberlegung und nicht in Deſperado⸗ 
ſtimmung anzupacken und nicht zu vergeſſen, daß 
ohne durchgreifende Selbſthilfe auch die ſehr be- 
grenzte Hilfe des Reichs nicht zu erlangen ſein 
wird. 


Nachträgliche Zeitungs⸗Verbote 


In der Oeffentlichkeit hat es vielfach Erſtau⸗ 
nen erregt, daß noch länger als acht Tage 
nach dem Volksentſcheid Zeitungen verboten wur⸗ 
den wegen eines Inſerates für diefe Mb- 
ſtimmung. Dieſe nachträglichen Verbote be» 
ruhen, wie auf Rückfrage feſtgeſtellt werden 
konnte, auf dem Wunſche, eine einheitliche 
Handhabung innerhalb des Landes durch- 
zuführen. Der Erlaß der Verbote unterliegt 
den Oberpräſidenten. In der einen oder ande⸗ 
ren Provinz war eine Zeitung dieſes Inſerates 
wegen verboten worden, während es in ande⸗ 
ren unbeanſtandet durchgegangen war. 
Um zu erreichen, daß ſämtliche Zeitungen ein⸗ 
beitlich behandelt werben, find dann die nach ⸗ 
träglichen Verbote, wie z. B. das der „Bergiſch⸗ 
Märkiſchen Zeitung“ und des „Mülheimer An- 
zeigers“ erfolgt. 


Sanierungsprogramm 


Ein Unterredung mit Präſident Dr. Mulert 
[Telegrapbiſche Meldung.) 


Berlin, 18. Auguſt. Der Präſident des Deut⸗ [lichen Verhältniſſe in aller Oeffent⸗ 
ichen Städtetages, Dr. Mulert, nahm in duer lichkeit vollſtändige Klarheit geſchaffen 


Unterredung zu einigen der wichtigſten Fragen] werde. Es jei eine durch nichts zu recht⸗ 
des vom Deutichen Städtetag aufgeſtellten Sa- fertigende Behauptung, daß die meiſten Ober⸗ 
nierungsprogramms Stellung. Er bob vor allem] bürgermeiſter der Großſtädte Miniſter⸗ 


vor, daß die zu erwartende wachſende Ar⸗[gehälter bezögen. Dies treffe nur für 
ee den Gemeinden eine energiigeliieben net zu, die in der Bor- 
Selbfthilfe zur Pflicht mache, wenn ihr!] kriegszeit bereits dieſelben Bezüge hatten. 
Haushalt ins Gleichgewicht gebracht werden ſoll.] die mittleren Beamtengehälter anlange, jo 
Die Wohlfahrtslaſten zwingen zu weiteren] müſſe bier berückſichtigt werden, daß in den Ge- 
Abftreihungen an den Etats. Präſident Dr] meinden eine große Zahl von Aufgaben, die im 
Mulert bezifferte die neuen Abſtriche mit 325] Reich von höheren Beamten geleitet werden, 
Millionen ichsmark, die Hilfe des Reiches eil in den Städten von mit tleren Beamten 
kung unumgänglich nötig. durchzuführen feien. Die Löhne der Gemeinde- 
nſchließend wandte er fih der Frage der arbeiter ſchließlich liegen im Durchſchnitt um 
Angleichung der Gemeindebeamten -s bis 10 Prozent über den Reichslöhnen und dies 
gehälter an die der Reihs- und Länderbeam-] meistens deshalb, weil vom Reich GN 
ten zu, um auszuſprechen, daß es den Kommunen] Schlichter gegen den Widerſpruch der ` 
nur erwünſcht fei, wenn über die tatfäch-Imeinden die Tarife fo feſtgeſetzt hätten. 


Unbefriedigender Deviſen⸗Eingang 


Nach dem neuen Reichsbankausweis ijt merk.“ Hoover d 
würdigerweiſe der Deviſenzufluß nur mit 10 Mil. A 
lionen Mark ausgewieſen. Dies ift umſo merk. als Amerikas Sündenbock 
F (Drahtmeldung mf. Berliner Redaktion 
New Pork, 18. Auguft. Nach New⸗PYorker 


daß der Außenhandel zur Zeit, wie aus den 
8 8 e 2 a Er Meldungen iſt die innerpolitiſche Lage auch in 
reguläre Eingänge bezw. Zuflüſſe, die ih außer. den Vereinigten Staaten äußerſt drückend ge" 
dem auch noch aus der Ablieferungsirift ergeben, worden. Viele Blätter ſprechen bereits davon. 
verfügen. Daher muß ber Deviſenzufluß als daß im kommenden Winter die Gefahr einer 
wenig befriebigenb bezeichnet werden. Es läßt Rebolution beſtünde. Gegenwärtig eh eine 
Dé andererſeits auch wieder aus diefer Tatſache neue Welle von Bankzuſammenbrüchen übers 
ſchließen, bab bie Anforderungen, die an bie Land. Die gange Wut der verwirrten ind em- 
Keichsbant geſtellt wurden, ſehr erheblich ſind.] töuſchten Nation ſcheint fih jett auf den Pr 
Der geſamte Zahlungsmittelumlauf ſtellt Dé ſidenten zuſammenzuziehen, der zum Süme 
auf 5881 Millionen Mark gegenüber 5764 Mil- denbod der Wirtſchaftsdepreſſion gemacht wird. 
lionen Mart zur gleichen Beit des Vorjahres. | Seine 87 A e eines 
Er if din nar ganz geringfügig gegenüber. ber enning für den anken ul de 


ya: > : moratoriums zubilligen. Die Regierung 
normalen Zeit im Vorjahre geſtiegen. babe für die böfe Lage inſofern die Verantwor- 


tung, als ſie keine andere Politik verfolgt habe 
als die Löhne hoch zu halten, um eine induſtrielle 
Beunruhigung zu vermeiden. Bei vielen Jn- 
duſtriezweigen ſei aber der Einbruch in das 
Lohnniveau bereits erfolgt. 


Haftbefehl gegen eine 
kommuniſtiſche Mallolonne 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 18. Auguſt. Der Vernehmungsrichter 
izeipräſidium hat gegen die ihm vor- 
ſechs Mitglieder der kommuniſtiſchen 
nne Hentze und Genoſſen, die in 
der Nacht zum 11. Auguſt in Weißenſee Mor 
drohungen gegen den Polizeioberleutnant 
Becker angemalt hatten, wegen des Verdachtes 
der Bedrohung mit einem Verbrechen und wegen 
Aufreizung zu Gewalttätigfeiten Haftbefehl er- 
laffen. Damit hat ſich die Zahl der im Zuſam⸗ 
menhang mit den Bülowplatzkrawallen v teten 
Kommuniſten auf elf erhöht. 


Flandins unhaltbare 


Neparations⸗Berechnung 


Der franzöſiſche Finanzminiſter Flandin hat 
vor wenigen Tagen im „Echo de Paris“ Erklä⸗ 
rungen abgegeben, die u. a. dahin gehen, daß 
Frankreich niemals auf den „rein franzöſiſchen 
Anteil an den deutſchen Reparationszahlungen“ 
verzichten könne, weil dieſe Zahlungen „die 
* der Kriegsſchäden nicht aus» 


Wie hoch ſind die franzöſiſchen Kriegsſchäden? 
Die Koſten für den Wiederaufbau der zere] $ 
ſtörten Gebiete werden von den Franzoſen ſelbſt 
mit 100 Milliarden Franken, alſo 16,7 Milliarden 
Mark angegeben. Was hat demgegenüber 
Deutſchland an Reparationsleiſtungen bisher ge⸗ 
leiſtet? Ueber die Bewertung der früheren 
deutſchen Leiſtungen ſind ſehr verſchiedene 
Zahlen im Umlauf. Profeſſor Brentano iſt 
im Jahre 1923 auf rund 55 Milliarden Gold⸗ 
mark gekommen. In den Pariſer Sachver- 
ſtändigenverhandlungen find die gutſchriftsfähi⸗ 
gen Leiſtungen auf 25 Milliarden Mark, die 
nichtgutſchriftsfähigen Leiſtungen auf 29 Mil- 
liarden Mark berechnet worden, dazu kommen 
die Leiſtungen während der Ruhrbeſetzung 
leinſchließlich der Micum-Leiftungen) in Höhe 
von 1,4 Milliarden Mark, ſodaß ſich eine Ge- 
ſamtſumme von 55 bis 56 Milliarden Mark er- 
gibt. Mit der Bewertung der deutſchen Leiſtun⸗ 
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1923 geht auf 25 bis 26 Milliarden. Der eng⸗ ſich dabei bereit erklärt, in e eb 


liſche Nationalökonom Keynes iſt bei ſeinen ; itszeit 1 
Unterſuchungen auf denſelben Betrag gekommen. ine ie meien 2 7 
Die Differenz gegenüber der deutſchen Schätzung 
beruht z. B. auf der Frage, wie der Wert bei 
einer Enteignung zu beſtimmen iſt. Selbſt 
wenn wir aber von den niedrigen Schätzun⸗ 
gen ausgehen, die von neutraler Seite aufgeſtellt 
worden ſind, kommen wir mit Einſchluß der deut⸗ 
ſchen Zahlungen, die unter dem Dawesplan 
und dem Doungplan erfolgten, auf insgeſamt] 
37 Milliarden Mark, die von Deutſchland zu Re- 
parationszwecken aufgebracht worden find. Unter] jeder echend 
dem Dawesplan wurden 8 Milliarden Mark von Verkürzu der Arbeitszeit auf 40 Stunden im 
Deutſchland gezahlt, unter dem Poungplan bis gleichen Eé 

zum Inkrafttreten des Hooverjahres 2,7 Milliar⸗ 
den. Frankreich hat von den Reparationsleiſtun⸗ 
gen durchweg, roh gerechnet, 52 Prozent erhalten. 
Das iſt die Beteiligungsziffer, die ihm an allen 
Reparationen zugeſprochen ift. Bei einer deut- 
ſchen Aufbringungsleiſtung in Höhe von 37 Mil- 
liarden Mark würde Frankreich 18,5 Milliarden 
Mark erhalten haben. Wenn man den die Koſten 
des Wiederaufbaues der zerſtörten Gebiete in 
Höhe von 16,7 Milliarden Mark gegenüberſtellt, 
ergibt ſich, daß Frankreich bereits mehr erhalten 
hat, als — weg ie den 8 mp or 7 e 
ſtörten Gebiete agen. eht alſo feſt, da bo erst ett Halints, En⸗ 
die Theſe des franzöſiſchen Finanzminiſters] geg Lebensretterverbältn s. Čin- 
landin, nach der die dertſchen Zahlungen für Mah als anc Price ei frennenber Perge eir 
die Wiederherſtellung der franzöſiſchen Kriegs ⸗ ha 

ſchäden ſchon bisher nicht ausgereicht hätten und Später 
weitere Verzichte Frankreichs nicht möglich feien, | wurde von Nandy 
unhaltbar ſſt. 


Arbeitszeitverkürzung unter 
Neueinſtellung von Arbeitern 


(Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, 18. Auguſt. Vor einiger Zeit haben 
im Reichsarbeitsminiſterium aus Anlaß der der 
Reichsregierung durch die Notverordnung vom 
5. 6. 1981 erteilten Ermächtigung zur Arbeit- 
zeitverkür zung Beſprechungen mit ber- 
ſchiedenen Induſtrien über die Möglichkeiten einer 


lungen hab 
gere eint So 


nach der die regelmäßige Arbeit 


woche unter Neueinſtellung von Arbeitern ein- 
geführt werden. Bei a 
die Verhandlungen noch im Gange 


London. Die engliſche Schauſpielerin Nancy 
Price hat ſehr einträgliche Angebote zum Fil- 
men in Deutſchland und Amerika abgelehnt, weil 
ie ſich von „Buddy“, einem 1 ine⸗ 
enhündchen, nicht trennen kann. owohl in 
merita wie in Deutſchland müßte Buddy eine 
ſechswöchige Quarantäne durchmachen. 
Schauspielerin und Hund ſtehen in einem gegen- 


. 


< 


Hftdentiche Morgenpoſt Nr. 228 


Erweitertes Schöffengericht Gleiwitz 


Dr. Kleiners Prozeß vertagt 


Reichsinnenminiſter Dr. Wirth und Reichsaußenminiſter Dr. Curtius 


erheben Klage — Aus Protokollen der Kriminalpolizei 
(Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 18. Auguſt. 


Wenige Tage vor den Reichstagswahlen vom 
14. September hielt Reichstagsabgeordneter Dr. 
Kleiner, Beuthen, in Verſammlungen der 
Deutſchnationalen Volkspartei in Gleiwitz und 
Peiskretſcham Wahlreden. Wie üblich 
wurden diefe Verſammlungen von der Kriminal- 
polizei überwacht und auf Grund der dann von 
der Polizei angefertigten Berichte erhielt Dr. 
Kleiner eines Tages einen polizeilichen Straf- 
befehl über drei Monate Gefängnis wegen Ver⸗ 
gehens gegen das Geſetz zum Schutz der Re⸗ 
publik. Dr Kleiner erhob Einſpruch, und 
nun wurde vor dem Erweiterten Schöffen⸗ 
gericht in Gleiwitz unter dem Vorſitz von Amts⸗ 
gerichtsdirektor Dr Scharek in dieſer Sache 
verhandelt. Rechtsanwalt Dr Huſchke ſtand 
Dr. Kleiner als Verteidiger zur Seite, die An⸗ 
Mage wurde von Oberſtaatsanwalt Dr Wolff 
vertreten. 

Amtsgerichtsdirektor Dr Scharek gab nach 
Verkündung des Eröffnungsbeſchluſſes bekannt, 
daß Reichsinnenminiſter Dr Wirth und Reichs⸗ 
miniſter des Aeußeren Dr Curtius Klage 
erhoben haben und daß der Reichstag dem Er- 
ſuchen der Staatsanwaltſchaft, die Immunität 
von Dr Kleiner aufzuheben, ſtattgegeben habe. 

Rechtsanwalt Dr Huſchke ſtellte hierauf den 
Antrag, die Verhandlung zu vertagen und 
Stadtrat Jagoda, Gleiwitz, Oberingenieur 
Hoffmann, Gleiwitz, Oberingenieur Ort⸗ 
mann, Beuthen und Lehrer Paritſchke, 
Gleiwitz, als Entlaſtungszeugen zu laden, da 
die gegen Dr Kleiner erhobenen Beſchuldigungen 
größtenteils unrichtig und feine Aeußerungen 
kückenhaft oder unrichtig wiedergegeben feien. 
Es ſei dies darauf zurückzuführen, daß die Rede 
von Dr Kleiner nicht ſtenographiſch auf⸗ 
genommen worden ift, ſondern die Beamten nur 
Stichworte notiert und die Aeußerungen 
aus dem Zuſammenhang geriſſen und unrichtig 
wiedergegeben hätten. 

Dr. Kleiner erläuterte dann die ihm zur Laſt 
gelegten Aeußerungen, ging auf den Bericht der 
Kriminalpolizei ein und wiederholte die Aeuße⸗ 
rungen in der Form, in der er fie in den Ver- 
ſammlungen gemacht habe. Er müſſe der ſchlech⸗ 
ten Wiedergabe ſeiner Aeußerungen wider⸗ 
ſprechen. Die Berichte der Kriminalpolizei 
ſeien tendenziös und gäben keine objektive Dar⸗ 
ſtellung, denn ſie enthielten Sätze, wie: „Redner 
erging ſich in Schimpfworten gegen die Demo⸗ 
kratie“, ferner „Nach weiteren Lobhudlungen 
über Hugenberg“. Aus dieſem Wortlaut ſpreche 
der Sozialdemokrat gegen feinen politiſchen 
Feind, nicht aber der objektive Bericht ⸗ 
erſtatter. Die Berichte ſeien lückenhaft. 
Der Bericht aus Gleiwitz ſei nur zwei Seiten 
lang, während er über eine Stunde lang ge- 
ſprochen habe. Die Berichte feien fal ſch, denn 
ihm ſeien unſinnige Sätze untergeſchoben, die er 
nie geſprochen haben könne. Einige dieſer Sätze 
lauten: „Hilferding rettete Deutſchland“ — „Die 
Kriegsſchuld iſt ein weſentlicher Beſtandteil 
unjeres Weſens“ — „. .. ein Syſtem, in dem 
die beſten Klaſſengenoſſen geknechtet werden“. 


Wetterausſichten für Mittwoch: 
Im Süden meiſt ſtärker bewölkt, vielfach Regen⸗ 
fälle. Im Norden teilweiſe heiter und im Nord- 
oſten einzelne Schauer. 


TEUSCHER 


Nachdem der Vorſitzende feſtgeſtellt hatte, daß 
die erſten beiden genannten Sätze tatſächlich in 
dem Bericht ſtanden, nahm Dr. Kleiner gegen die 
Behauptung Stellung, daß er geſagt haben ſolle: 


„Da Deutſchland eine Gefahr für den 
Frieden iſt, kann Frankreich nicht abrüſten.“ 


Er habe nachweiſen wollen, daß Pazifismus 
Landesverrat ſei, und habe darum wörtlich aus 
einer pazifiſtiſchen Zeitſchrift zitiert, in der ge⸗ 
ſtanden habe, daß Frankreich nicht abrüſten 
könne, weil Deutſchland in ſeiner potentiellen 
Kraft eine ſtändige Gefahr ſei. Dieſen Satz 
habe er den Pazifiſten als Landesverrat vor- 
werfen wollen. 

Oberſtaatsanwalt Dr. Wolff widerſprach dem 
Antrag auf Vertagung mit der Begründung, daß 
ſich die Entlaſtungszeugen kaum genau an die 
Aeußerungen erinnern würden, da dieſe ſchon 
ſo lange zurückliegen. Leider ſei die Rede von 
Dr. Kleiner nicht Wort für Wort nachſteno⸗ 
graphiert worden. Daß dies ein Mangel ſei, 
habe auch die Behörde bereits eingeſehen und 
habe für Abhilfe geſorgt. Wenn das Gericht die 
Vertagung beſchließe, möge recht bald ein neuer 
Termin angeſetzt werden, damit die Angelegen⸗ 
heit endlich zum Abſchluß gelange. 

Rechtsanwalt Dr. Huſchke erklärte, wenn die 
Ent laſtungszeugen ſich nicht mehr erinnern 
ſollten, würden ſich auch die Be laſtungszeugen 
nicht mehr erinnern können. Dann würden 
dem Gericht nur Notizen vorliegen, und daß 
ſie nicht richtig ſeien, das ſage zu 75 Prozent 
der geſunde Menſchenverſtand, und zu 25 Prozent 
habe Dr. Kleiner ſie bereits widerlegt. Im 
übrigen werde aber von keiner Seite verlangt, 
daß die Rede wörtlich wiedergegeben werde. 

Als Oberſtaatsanwalt Dr. Wolff bat, Dr. 
Kleiner möge ſeine ſeinerzeitigen Aufzeichnungen 
dem Gericht übergeben, da aus ihnen wichtige 
Schlüſſe gezogen werden könnten, erwiderte Dr. 
Kleiner, daß er dies tun werde, wenn er die 
Aufzeichnungen noch finde. Im übrigen ſpreche 
er ſtets frei und mache ſich nur kurze Notizen. 
Er habe aber jene Aeußerungen kürzlich in 
mehreren Verſammlungen abſichtlich nahezu mört- 
lich wiederholt, Man hätte fie nur zu jtenogra- 
phieren brauchen. 

Nach einer kurzen Beratung verkündete Amts⸗ 
gerichtsdirektor Dr. Scharek den Gerichtsbeſchluß, 
daß die Verhandlung vertagt werde. Es 
ſollen neue Zeugen geladen werden, und außer⸗ 
dem wird die Anweſenheit eines der drei Be⸗ 
laſtungszeugen für notwendig erachtet, der er- 
krankt iſt und zur Verhandlung nicht erſchienen 
war. 


Zeitgemüße Benmtenfortbildung 


Vortrag vor den ſtädtiſchen Beamten und 
Angeſtellten in Beuthen 
Beuthen, 18. Auguſt. 


Der Vortrag des Geſchäftsführers des Berg- 
und Hüttenmänniſchen Vereins, Direktors Perg- 
aſſeſſors Pyrkoſch, fand am Dienstag im Ge⸗ 
ſangſaal der ee ſtatt. Die ſtädtiſchen 
Beamten und Angeſtellten hatten fih faſt vol- 
zählig eingefunden, und auch ein Teil der Lehrer- 


Aus Obeoſchleſien und Schleſten 


19. Auguſt 1931 


Hinter den Kuliſſen des Völkerbundes 


Vortrag im Beuthener Hausfrauenverein 


Lé 


Beuthen, 18. Auguſt. 

Die Mitglieder des Hausfrauenvereins, die 
ſich am Dienstag zum erſten Male nach den 
Ferien in großer Zahl im Konzerthausſaale ver⸗ 
ſammelt hatten, erhielten recht intereſſante Auf⸗ 
ſchlüſſe über den Völkerbund. Frau Pro- 
feſſor Michnik, die Vorſitzende des Haus- 
frauenvereins, begrüßte die Erſchienenen mit 
herzlichen Worten, beſonders aber den Vortrags- 
redner, und bezeichnete es als ſehr wertvoll, daß 
den Hausfrauen Gelegenheit gegeben wird, das 
Gebilde des Völkerbundes kennen zu lernen. Der 
Vortragsredner. 


Dr. Prieur, 


Mitglied der Haager Völkerrechtsakademie, der 
beſuchsweiſe in Beuthen weilt, iſt der Sohn 
einer Vorſtandsdame des Vereins. Dr. Prieur, 
zur Zeit bei der Staatsanwaltſchaft in Göttin⸗ 
gen beſchäftigt, entwickelte in einem ſpannenden 
Vortrage ein anſchauliches Bild vom Völker- 
bunde. Er ſchilderte die Einrichtung des Völ⸗ 
kerbundsſekretariats mit den ſehr hochbezahlten 
Stellen und gab ein Bild von den Organen des 
Völkerbundes, der Völkerbundsverſammlung und 
dem Völkerbundsrat, die in ihrer Zuſtändigkeit 
oft konkurrieren. Sehr intereſſant war die 
Schilderung des erſtmaligen Erſcheinens der drei 
deutſchen Vertreter, an der Spitze Reichsaußen⸗ 
miniſter Streſemann, in der Völkerbunds⸗ 
verſammlung. Redner fügte hinzu, daß Deutſch⸗ 
land in hervorragendſter Weiſe vertreten war. 


Die Hauptarbeit werde in den Ausſchüſſen 
geleiſtet, 


als deren wichtigſte die Kommiſſion für geiſtige 
Zusammenarbeit, die Wirtſchaftskommiſſion, die 
Völkerrechtskodifikationskommiſſion, die Dpium- 
kommiſſion, die Verkehrskommiſſion und zwei 
Abrüſtungskommiſſionen zu Hezeichnen ſeien. 
Dann folgte eine ſpannende Schildern einer 
Völkerbundsverſammlung von der Auffahrt der 
Prominenten an. Bevor die Delegierten die 
Plätze einnehmen, macht wohl dieſer und jener 
einen hilfloſen Eindruck, der ſich aber vollkom⸗ 
men ändert, ſobald die Männer an den Mats- 
ſitzen Platz genommen haben. Dann ſieht man 


(Eigener Bericht) 


die geiſtreichen Köpfe, die die Weltgeſchicke len⸗ 
ken und hört die Stimmen der großen Diplo- 
maten und Friedensfreunde. Wer einer Rats⸗ 
tagung beiwohnen will, ſollte nicht in dem 
teuren Genf wohnen, ſondern in Paris, und 
zur Tagung hinüberfahren. Eine kurze Bild- 
ſchilderung galt einem Empfangsabend der 
Deutſchen Akademie in Genf mit dem 
Reichsaußenminiſter. Dann ſprach der Redner 
über die drei Aufgabenkreiſe des Völkerbundes. 
Die Ausführung gewiſſer Beſtimmungen der 
Kriegsabſchlußverträge von 1919-20, 
die internationale Juſammenarbeit im allgemei⸗ 
nen und der Kampf gegen den Krieg. Die 
Hauptarbeit liege in der internationalen Zu- 
ſammenarbeit, deren Vielgeſtaltung am beſten 
aus den verſchiedenartigen Kommiſſionen zu er- 


ſehen ſei. 


Es werde hauptſächlich verſucht, 
Streitigkeiten zu verhüten. 


Reichen dieſe 
d 


men, daß man vom Völkerbunde nichts zu er⸗ 
warten habe, ſo möge man ihm fern bleiben. 
Wenn man aber zu der r gelangt, 
vih er etwas bedeutet und eine Chance für die 
zukünftige Politik fei, fo foll man ihn unter- 
ſtützen. Es ſei noch nicht ſo weit, daß er wie ein 
Ueberſtaat über alles entſcheiden könne, denn vor 
— Beſchlüſſen würden erſt die Mächte be⸗ 
ragt. 

Starker Beifall dankte dem Redner für den 
erſchöpfenden Vortrag, den Frau Profeſſor 
Michnik als ein Ruhmesblatt in der Geſchichte 
des Hausfrauenvereins bezeichnete. 


PCC õãĩðV;ůtl mg e Zen 


üllt war, ein Beweis dafür, wie freudig die 
eranſtaltung ſolcher Vorträge von der Beamten 
ſchaft begrüßt wird. Der Vortragende ver tand 
es, die engen Zuſammenhänge zwiſchen den Kom⸗ 
munen und der oberſchleſiſchen irtſchaft durch 
ein vor zügliches Tatſachen material 
fenger und anſchaulich ek e jo daß 
lauter Beifall feine eh Si ia ohnte. Den 
Gefühlen des Dankes der Verſammlung gab der 
Oberbürgermeiſter am Schluß noch in Worten 
Ausdruck und betonte dabei, daß die Anregung 
für dieſe Veranſtaltung von dem Stadtjport- 
verein ausgegangen jei. 


Gr war erſchienen, ſo daß der Saal über ⸗ 


Seutßeon und Kreis 


Oberbrandmeiſter Dörings letzte Fahrt 


Am Dienstag nachmittag bewegte ſich ein lan⸗ 
ger Trauerzug vom Hauſe Bahnhofſtraße 16 nach 
dem Evangel. Friedhof an der Gutenbergſtraße. 
Die ſterblichen Ueberreſte des ſo plötzlich aus 
einem e Leben geriſſenen Ober⸗ 
brandmeiſters Döring von der Städtiſchen 
Freiwilligen Feuerwehr wurde zur letzten Ruhe 
ebettet. Der Verſtorbene, der in noch jungen 

ahren der Städtiſchen Freiwilligen N 
beitrat, in der fein inzwiſchen verſtorbener Va- 
ter ebenfalls eine führende Stelle innehatte, hatte 
es in den 30 Jahren ſeiner "Wee zur 
Wehr bis zum Oberbrandmeiſter gebracht und 


war faſt 20 Jahre techniſcher Leiter der⸗ 
Go Die große Wertſchätzung, der 
ich der Verſtorbene in weiten Kreiſen der Bür⸗ 
erſchaft und in Feuerwehrkreiſen zu erfreuen 
batte, kam durch die außerordentlich ſtarke Be⸗ 
teiligung an ſeiner Beerdigung zum Ausdruck. 
Außer dem Kameradenverein 5 — Bier, 
dem Alten Turnverein, der Klempner-Innung, dem 
Evang. Handwerkerverein, der Freiwilligen ani⸗ 
tätskolonne vom Roten Kreuz, der Städtiſchen 
Berufsfeuerwehr nahmen die ſämtlichen Frei- 
willigen Feuerwehren und Werksfeuerwehren aus 
dem Kreiſe Beuthen teil. Mehr als 15 umflorte 
Fahnen wurden im Trauerzug mitgeführt. Dem 
von Feuerwehrleuten mit brennenden Fackeln 
ſten Ange Leichenwagen folgte hinter den näch⸗ 
ten Angehörigen eine große Trauermenge. U. a. 
ſah man auch Oberbürgermeiſter Dr Knakrick 
und Stadtverordnetenvorſteher Zawadzki. Am 
Grabe hielt Paſtor Bunzel eine ergreifende 
Trauerrede. 
+ 


* 25jähriges Dienſtjubiläum. Prokuriſt Auguſt 

ochnik von der Firma Heinrich Krüger 
kann auf eine 25jährige Tätigkeit bei dieſer Firma 
zurückblicken. 


» Magiſtrat behält Leitung der Volkshoch⸗ 
ſchule. Der Magiſtrat hat mit Rückſicht auf die 
durch die Zeitvperhältniſſe gebotene Pflicht zur 
Sparſamkeit beſchloſſen, die Leitung der 
Volkshochſchule bis auf weiteres im Geſchäfts⸗ 
bereich des Magiſtrats zu belaſſen, as ſei denn, 


Schöne _ interesi 9 


die führende 4 Pf. 


zu denen Ihre 


Film-Lieblinge zählen, 


können Sie jetzt täglich bewundern. 
Denn die Bulgaria-Zigarettenfabrik gibt 
ganz neu die Serie 


Bulgaria-Fitmbilder 


heraus. 


Marke 


Es sind 210 herrliche, 
Photos. Sie liegen in den Packungen 
unserer nun noch begehrenswerteren 
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Gefüährdetes Reihs: 
Wohnungsbauprogramm 


(t.) Die Durchführung des Reichs⸗Wohnungs⸗ 
bauprogramms für 1931, auf Grund deſſen in den 
einzelnen Ländern 165 000 Kleinwohnungen er⸗ 
richtet werden ſollten, iſt durch die Entwicklung 
der Verhältniſſe am Geld⸗ und Hy⸗ 
pothekenmarkt ins Stocken geraten. Zur 
Zeit werden lediglich die bereits in Angriff ge- 
nommenen Bauten mit Hilfe von Hauszinsſteuer⸗ 
mitteln fertiggeſtellt. An die weitere Durchfüh⸗ 
rung des Bauprogramms iſt vorläufig nicht zu 
denken, weil die Inſtitute, die bisher Hypotheken 
gelder zur Verfügung geſtellt haben, ihre Hypo⸗ 
thekenausleihungen zum größten Teil geſperrt 
haben. Gewiſſe Mittel werden lediglich noch von 
der Reichs verſicherungsanſtalt erwar⸗ 
tet. Zur Zeit iſt, wie uns von unterrichteter 
Seite mitgeteilt wird, noch kein Ueberblick dar- 
über möglich, in welchem Umfange das Baupro⸗ 
gramm eingeſchränkt werden wird. Beſtimmt 
läßt ſich nur fagen, daß nach der Lage des Geld- 
marktes, die vorläufig keine Beſſerung erfahren 
wird, mit einer ſehr ſtarken Einſchrän⸗ 
kung des Bauprogramms gerechnet wer⸗ 
den muß. 
CCC ANA EE ALTERS 


Gemeindevertretersitzung Miechowitz Ins Bata⸗Bauvorhaben 


Weiterer 1 des Miechowitzer . u a0 e ann amt 
tats 9 


Keine Zahlungen an die Genoſſenſchaftsbank 
[Eigener Bericht) 


Miechowitz, 18. Auguſt — wel und ge der Garg Set dë Kä e 
è A i ee gerſteig errichtet werden; die eichſtraß eſ von 1400 Meter an das Bangeſchäft Kaluza 
v.a Gibung der Anger Sri Deter Breit erer Bie Al 
den verſtorbenen Rechnungsreviſor Ezichy mit ſterſtraß e wird zwiſchen der Karfer aße 
zi SE ois 1 85 ic ih 5 der ne di SCH Ze À Ser 
ung von Mitteln aus der Oſthilfe. ie Er⸗ un wurde die in der Gemeinde in der letz | mi Str begonnen worden, der am 
mäßigungen der erft am 23. Juli d. J. vom] ten Zeit viel erörterte beabſichtigte Schlie „ 
Kreisausſchu ore taken Steuerzuſchläge ſtellen Lë der Waldſchule und der Kinder⸗ 
ſich wie folgt und fanden die Genehmigung A 
der Gemeindevertreter: erhoben, beide ſſen. Die Einrichtungen weiter be⸗ 
en. 


Gewerbeertragsſtener von 540 auf 351 
Prozent, 


Gewerbekapitalſtener von 2080 auf 1352 
Prozent und 


Grundvermögensſteuer für landwirtſchaft⸗ 
lich bezw. gärtneriſch genutzte Flächen von 
440 auf 308 Prozent. 


Die Realſteuerſenkung für die 
Zweigſtellenſteuer beträgt beim Er⸗ 
trage von 108 auf 70 Prozent, beim Kapital von 
416 auf 270 Prozent, für die Schank ⸗ 
ie werbeſteuer wie bei der Zweigſtellen⸗ 

euer. 


In den Gewerbeſteuerausſchuß wur- 
den für die Mitglieder Bauunternehmer Flo ⸗ 
rian und Kaufmann Scholich, die das Amt 
nicht angenommen hatten, als Erſatzmänner ge: 
wählt: Gaſtwirt Stitzkti und Kaufmann 
Signuns. 


Die erſte Ausſprache in der heutigen Sitzung 
brachte die Stellungnahme zu einem * des 
Haus- und Grundbeſitzervereins über die Not ⸗ 
lage der Neuhausbeſitzer, die durch die 
Nichtzwwveifun von Hauszinsſteuermitteln ent- 
tanden ift, an einigte fih aber ſchließlich da- 
in, zunächſt einmal die Kreisausſchußſitzung ab- 
zuwarten, die ſich mit der Verteilung der 
neuen Hauszinsſtenern Meder Tage be» 
ſchäftigen wird und vertagte die Behandlung des 
Antrages der em bis zur nächſten Ge⸗ 
meindevertreterſitzung, die in zehn Tagen ſtatt⸗ 
finden wird. 


Die mißliche ee der Gegenwart 

und die Unmöglichkeit der ne 2. bon 

Anleihen beleuchtete kennzeichnend die Mitteilung, 

daß die Gemeinde den Schulhausnenban 
habe einſtellen müſſen, 


Gleisanſchluſſes im Gange. Nach Fertig- 
ſtellung der Straße ſoll ſofort mit dem Bau der 
Werke begonnen werden. Es ſcheint fih das Ge- 
Einen endgültigen Beſchluß wird dann die eia rücht zu bewahrheiten, daß Bata auf den An 


die durch Einſparungen an anderer Stelle die 
Aufrechterhaltung dieſer ſegensreichen 


Sitzung der Gemeindevertreter faſſen, die DÉI gong des Volkse ntſcheide 8 gewartet hat, 
r bevor er fih über ſeine Baupläne in 


gen Etat. 


Die Regierung fordert insgeſamt 
143 440 Mark Einſparungen. 


d ſich geeignete, ehrenamtliche Kräfte unent⸗ 
geltlich zur Verfügung ſtellen. 


* Kinderfeſt der Sommerbühne. Im SE 
haus findet heute um 16,30 Uhr ein großes Kin- 
derfeſt ſtatt, verbunden mit bumoriſti chen 
Theaterdarbietungen, we KN von der Pen- 
thener ENEE, uſchließend ab 20,30 
Uhr beginnt ein Bunter Abend mit vollſtändig 
neuem Programm. Bei ungünſtiger Witterung 
beide Veranſtaltungen im Saale. 


x 


„ Städtiſches Orcheſter. Heute, Mittwoch, findet 
um 16 Uhr im Waldſchloß Dombrowa ein Nach ⸗ 
mittagskonzert ſtatt. Um 20,15 Uhr ſpielt das Orche 
ſter im Garten des 3 a 

Verein kath. her Lehrerinnen. Die tech 
niſchen Lehrerinnen des Vereins k. d. L. kommen am 
Mittwoch um 6 im Schulkloſter zur Arbeitsgemein- 
Ge $ — e Sete, 3 te Sofea 

„ und nger 
ſtellten. Am Donnerstag findet Geſchäftsſchluß 
im Reſtaurant Weber bauer, ber Saniel, 

iedrich⸗Wilhelms⸗Ring 5, die fällige Monats ; 
overfommlung Er 
Kameradenvere 


m. Elfer. Der Verein ber 
teiligt ſich am Sonntag am Fahnenweihfeſt des Arie 
gernereins in Städtiſch-⸗Jombrowa. Antreten 
um 13 Uhr vor der Fahne Hubertusſtraße 14. 

„ Landwehrverein, Frauengruppe. Der Frauenkaffee 
findet Donnerstag, nachmittags 4 Uhr, im Schützen ⸗ 


Vorlage über Feſtſtellung der ger zwiichen | trag hat die Zahl der Arbeitsloſen in der hie 
Gemeinde und Genofſenſchafts b ſigen Umgebung einen bedeutenden Rückgang 
Miechowitz. Bürgermeiſter Dr. a erfahren. 


der die heutige Sitzung mit einer außeror e aaae eee eee 


einen beachtenswerten Aufſchwung genommen. 
Die Deutſche Lebens rettungsgeſellſchaft hat = 


$ sbund der Rinderreihen. WMonatsverfamm- 

lung am 20. 1 * a 2 en . 
; werden t H 30 000 KR 2 

uthen 09. 8 tongerthaus, 19,20 Uhr, Staatsbank enen ee ſcheiterten an l ter Dr. Lazarek Sub; Das Unglüd, ët, zuerkannt worden. Zehn weitere Turn- 

Jugend Mannſchaftsabend, 20 Uhr Liga- und 


rderung der Bank, den An- rüber haben die Prüfungen für den Grundſchein 
Ke bom 
L Z. zu Vertrauen geübt, und das iſt mir 
L: ier ae y 


zirksausſchuß genehmigen u 
en. Auch aus Freikuxgelder: Ya ô 8. teln 
Schließlich teilte Bürgermeiſter Dr. ver au Regierung in Oppeln ausgezeichnet worden 
auf Grund verſchiedener Forderer | fi 


noch mit, da ind. 
$ a, Förſter beurlaubt ift, die Revi e Spiel. und Sportverein. Am Donnerstag. 
fionen der Gemeindekaſſe, die auch bon der Re- abends 8 Uhr, findet im kleinen Kaſinoſaale die 
tie unternommen worden ift, aber keine fällige Monatsverſammlung ſtatt. 


nredlichkeit in der ri feſtgeſtellt habe. 
Mikultſchütz 


"reg Wi 4 e ſehr bedeutungsvolle 
itzung i erreicht. i 

„Aus dem Fenſter geſprungen. Einen un- 
A ua, |glüdlihen Ausgang n am Sonntag ein 
und Kinder verbrüht worden find. Nach der urd anſchließendem Tanz in den Räumlichkeiten Eheſtreit in dem Hauſe Waldſtraße 3. Nach 
Uebung marſchieren die Teilnehmer nach dem] des Hüttenkaſinos verbunden. 2 einem vorhergegangenen Zank hatte ſich der Ar- 
Garten des Julienhütter Kaſinos, wo die Kritik“ * Turnverein. Der Schwimmsport im all-] beiter Schiebel betrunken und nach der Heim- 
durch den Generalarzt der Freiwilligen Sani- | gemeinen, a N reg aber das Rettung. kehr feine Fran verprügelt. Die Frau wollte 
tätskolonnen von Oberſchleſien ſtattfindet Die ſchwim meg ben im Berein unter der Lei- der Mißhandlung entgehen und ſprana aum 
Abſchlußübung wird mit einem tenkonzertJ tung des Schwimmwarts Theodor Haendel ] Fenſter hinaus. Mit ſchweren inneren 


Bobrek⸗Karf 


* Abſchlußübung der Freiwilligen Sanitäts- dürf 
kolonne vom tg = Am Sonntag veran- 
ſtaltet die Freiwillige nitätskolonne, wie all- S 
jährlich, eine . „ an der 

rtsvereinen auch auswärtige 


Ausführu nachfolgender Straßen bauar⸗ 
Sanitätskolonnen teilnehmen. Dieſe findet um * 15 


beiten zur Be 
aus, die durch das hlfahrtsamt eunt wer- 
den: In der Hermannſtraße foll der Fahre 


Uhren, Goldwaren und Juwelen 
bis 30 Prozent Rabatt! 


Jacobowitz, nun 


Kunſt und Wifjenichast 


3 Kilometer tiefes Eis 
Alfred Wegeners geniale Prophezeiung beftätigt 


— — ` ee 


— SE 
wichtige Stütze für Wegeners orie, daß der] Magdeburg und lebte in den letzten Jahren in 
Abſtand zwiſchen dem — es Kontinent Weimar, wo er als Romanſchriftſteller beachtens⸗ 
einerſeits und Europa-Afrika andererſeits immer werte Erfolg erzielte. 


werden ne "e e ap mer ee 

worfen und errei auf dieſem 
Bete gn n Skismographen. e Bei, 
die EE Kë e, den Ten tüd- 
ulegen, a n Abſtand * (De 
ionsſtelle vom Erdbeben, alſo die Eisdicke, meſſen. 


Wegener erklärte mit großer Beſtimmtheit. 


es ihr gelungen ſei, im Innern Grönlands eine 
Eisdicke von 2700 Meter zu meſſen. In geradezu 
a e Weiſe wird durch dieſe Meldung 


e age 
beſtätigt. Als ich die Meldung las, mußte ich 
unwillkürlich an den letzten Tag vor der Abreiſe 
Wegeners denken. Er hatte vorher ſchon von 
den alen er ae: die die Expedition 
in Grön durchführen ſollte, aber jetzt ſprach , a 
8 d „Es i gar nicht jo lange Seite des Themas unbeachtet läßt. Veranſtal - 
her, daß ernſthafte Forſcher annahmen, im Yn- |terin der Ausſtellung iſt der Verein Deutſcher 
nern Grönlands auß es grüne Täler geben! Buchlünſtler, Sitz Leipzig. Dieſer Verein war 
FCC 
eiat, daß Dé die Eiswüſte über die ganze Iriel Ausſtellung Beipeig 1927. 
naicht. t war durch die ination 
verſchiedener bachtungen zu ſeiner 5 


grõ ß e r wird. a Aën Pe ang ii WE, Edi 
au Tatſache, n - 
Firn Grönland jährlich 36 Meter nach Leipzig 

daß gar Meinung nah die Dicke der Kä Die in biſtoriſcher en feitgeftellte Hebung plant eine Goethe⸗Buchausſtellung 

im Inneren Grönları ; 2500 und 3000 ie opt pi $ Ek 1 

Meter liegen müſſe, ja, es fei jogar möglich, daß . binjel läßt fih nach Wege Im Goethe⸗Gedenkjahr 1992 ſoll in Leip 

x n zun! iszei tſchermaſſen x e s 

Meeresipiegel läge. Als ich ibn fragte: ſpäter, T reit bon mit der modernen illuſtrativen und typographi- 

CN SE SC Ge? eer Ionte den Laſten, allmählich wieder gehoben hat, ein ſchen Geſtaltung von Werken der Goethe- 

e ; Literatur beſchäftigt. Die Eigenart der 
N „ Diektift und E 
Expedi⸗ eine Ar ale, die mit einer na 5 
er aum eritenmal offer aus, ei bicie ihn ge. Rande abfallenden Maie gefüllt war. „So fieht 

t, o i 

fragt, auf welde Wei, und au melhem Bined die Ränder der Schale die hohen Teilen Küſten⸗ 
ebe) berge und die Maie, das war nichts anderes als 

das ungeheure Grönlandeis. „Die Eismaſſen“, 


eſten wandert. 
der Erdboden im Innern noch unter dem erklären, ide Land zig eine Ausſtellung ſtattfinden, die ſich 
weiſen !“. 
Gebeier. La Dog Be et: Grönland im Profil aus!“ Und zwar bedeuteten 
ſagte er ganz EC „baben das Land im Innern 


Theorie von utung wurde. Die Annahme 
t wir dë daß der feſte Untergrund von den Eis⸗ Ha 
war, deren Zuſammenhang mit feiner geniglen 
und immer noch umſtrittenen Theorie der Ver 
ſchiebung der Kontinente. 

Die Art, wie in Grönland die Eisdicke ge 
melen wird, beruht auf Arbeiten, die mit Hilfe 
der B der Deutſchen Wiſſenſchaft 


konnte wiſſen, daß der Felsuntergrund auch im 
Innern ſo niedrig blieb? 

Jetzt ift es den Expeditionskameraden Alfred de 
Wegeners gelungen, die in ſeinem Sinne weiter⸗ 
l Forſchungsarbeiten zu einem glänzenden 

bſchluß zu bringen. Der Beweis, ja vielleicht 
e: letzte Den einer ser? Te ind eines 

ben ëmer — — t: a e 2 
er ihres Se? und "ihres Vorkämpfers.] letzten Sie g. das Wort ä 


Dr. L. Abegg. 


n. 


der 
unter der dußerſten harten Kruſte eine na 


der Seit? eichitterungd- 
i — gi e bige e befinde. Die Kontinente unſerer 
rde habe 


1 ä 

d des Feſtland gebildet, n Herwig . Im Alter von 50 Jahren 

2 end wc jekt in dauernder Be- BB i Weimar der Romanſchriftſteller 
i Es it bekanntlich eine Herwig Der 


Syſtem, bei dem die Entſcheidung über die Ge- 
jebe und die Kontrolle der Exekutive einer par- 
Verſammlung andertraut find. 
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er EEE Er 
Ein gesundes Mädelchen * Reparat uren mg 


Am Sonntag, dem 16. August 1931, verschied nach schwerer am 17..d. Ats. angekommen PAUL KOHLER, Winzer! 
Krankheit der Gemeinde-Rechnungsrevisor Augenarzt Beuthen, Bahnhofstraße 39 
Dr. Böhm und Frau Seit 1887 stadtbekanntes reelles Fachgeschäft 


Herr Johannes Czichy 


allzufräh im Alter von 36½ Jahren. 

Seit dem 1. März 1921 stand er in den Diensten der Ge- 
meindeverwaltung. Er bewährte sich untadlig als zuverlässig, ge- 
wissenhaft und pflichttreu im Amte. 

Mit Wehmut gedenken wir des immer frohgesinnten, berufs- 
freudigen Beamten, dessen Lauterkeit und große Seelenstärke sich 
angesichts des unerbittlichen Todes ganz besonders offenbarte. 

Wir werden seiner in Ehren gedenken! 

R. i p. 

Miechowitz, den 17. August 1931. 


Für den Gemeindevorstand und die Gemeindeverwaltung 


Dr. Lazarek, Amts- und Gemeindevorsteher. 


Else, geb. Seewald 


\ Beutfien OS., Holieisteaße sb. 


Am 17. August 1931, morgens 7½ Uhr, entschlief 
sanft und gottergeben nach standhaft erduldeter Leidens- 
zeit meine innigstgeliebte Frau, unsere liebe Schwester, 
Tante und Kusine 


Frau Erna Jacob 
geb. Hein 


Kopalnia-Emma, den 17. August 1931. 


Verkauf 


des Lagers der Fa. Weißenberg & co., Beuthen 0S., 
Gleiwitzer Straße, bestehend aus 


Kristall-, Glas- und Porzellanwaren, 
U. a. Luxusartikeln 


beginnt ab heute, Mittwoch, den 19. 8., vorm. 
9 Uhr, zı bedeutend herabgesetzten Preisen 


J. Czerner, Treuhänder. 
Facht-Geſuche 
Kube und Küche 


oder 2 Stuben, Aera yon 


geſucht. Bedg. Abſchuß jährl. mindeſt 2—15 
Alt. oder Neubau, ſtarke Get Böcke, Rot., Schwarzwild erw. doch 
geſucht. Ang. unt. 


nicht Bedingung. Geh, Se "eng Lg 
a Ra e Re E e b. E ge 
dief. Ztg. Beuthen. 
Bacht-Atgebote | soën 

Bitte ` 
i -lori 2000 RM. 
Bierhaus Knoke Beuthen OS |Pachthäckerei Te 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Kurt Jacob, Chemiker. 


Ueberführung nach Gleiwitz Donnerstag, den 20.August. 
Beerdigung daselbst von der Leichenhalle des Centralfried- 
hofs aus am gleichen Tage um 3 Uhr nachmittag 


Für die wohltuenden Beweise kerzlicher Teil- 
nahme sowie für die schönen Kranzspenden bei dem 
Heimgange meines lieben Mannes, des Ofenfabrikanten 
Josef Preiss, spreche ich zugleich im Namen der 
trauernden Hinterbliebenen meinen 


herzlichsten Dank 


x R Heute, Mittwoch, den 19. August Melſter abzugeben” beit Per fof. gelacht 
€ A; eute, ittwoch, den . Augu eifter abzugeben. 
Frau Helene Preiss SC und Donnerstag, den 20. August 1931 NäheresHindenburg, 2 * er 
geb. Jaworski. 8 > d Schulſtraße 14. . ©. d. 8. Beuthen. 
n 
E Sehweinschlachten 


MEHR 
or 


Beuthen OS. den 18. August 1931. 


Verkäufe | 
Konkursmassenverkauf! 


Das zu der Konkursmaſſe Adolf Czysch, 
Hindenburg, Kronprinzenſtr. 294, gehörige 
Warenlager beſtehend aus 


Herren- und Knaben- 


und Mänteln nebst Inventar 
foll beſtens verkauft werden. Bietungs⸗ 
tantion beträgt Mk. 300.—. Beſichtigung 
des Lagers erfolgt am Freitag in der Zeit 
von 12—2 Uhr. Der Zuſchlag bleibt dem 
Gläubiger-Ausſchuß vorbehalten. Angeb. 
ſind an Konkursverwalter 


Paul Zajadacz, Hindenburg, Dorotheenstr. 45 


Mittwoch abend Pellfleisch 
Donnerstag von früh ab Wellfleisch und Wurst 


Nehmen Sie alle, die mir beim Tode meines lieben 
Mannes ihre Anteilnahme bewiesen haben, herzlichen 
en 


Ban Bl Kar, Er aa Die alte Tatſache 
hat Ort aufs neue beſtütiat : 


auf seinem letzten Wege. 


Lë © 


die kaufkräftige Bevölkerung liest in überwiegender bin EE, 
Carlsruhe OS, am Sonntag, d. 28. Juni 1931 Mehrzahl die „Ostdeutsche Morgenpost“! l l d Ps Dm Kaufgeſuche 
Welcher Motorradfahrer (Triumph- Maschine Kaufe setrane 


200 cem) aus Gleiwitz mit einer Dame auf dem Limouſine, 4ſitzig, 


eee ar LEER T TERS rg Es hat ja keinen Sinn, Ihre Waren da anzukündigen, wo a. Berat. Seia e Schuh 

peln na arlsruhe hinter einem — . Ge ch ödik: e 

e IK 70924 erte mangels Kaufkraft der Leser doch keinen Gebrauch von billiaſt R 

Wagen kurz vor Càrlsruhe an einen Baum ge- Ihrem Angebot machen kann. In die richtige Zeitung B. Feb, Denthen . A Miedzinski, Beutken 

schleudert wurde. Der Motorradfahrer begab si 8 8 Tarnowitzer Str. 12. H. Mi zin —.— 

darauf sofort zu Herrn Dr. Kluger nach Carlsruhe gehört Ihre Anzeige. Telephon 2711. Krakauer Str. 26, 

und verständigte diesen von dem Unfall. 5 Fu 

Unterzeichnete Gesellschaft würde es dankbar . 2 2 EN e 
begrüßen: winn sich. zwecks: Klärung des Sadi: Richtig ist auf alle Fälle die „Ostdeutsche Morgenpost“ eiserne Rohre, 
verhalts der betreffende Herr melden würde. für Sie. in Stadt und Land liest jede Hausfrau die gün- BAR TER Aë 
À deeiſen, 

Agrippina-Konzern stigen Angebote in der „Ostdeutschen Morgenpost” en Wafferlettung en danfen 


mit größtem Interesse, Shege VBaugeſellſchaft Beuthen DS., 


Hindenburgſtraße 16 g. 


»Dermijchtes 
Bei Schmerzen 


Kopfschmerzen, Migräne, 
Rheuma- u. Nervenschmerzen, 
Muskel- und Zahnschmerzen 
sowie Grippe sofort nut 


E I HERBIN-STODIN 


t 
Si Dik VC" éi Tabletten oder Kapseln, 
12 e welche bei guter Bekömm- 
möbl Zimmer lichkeit unübertroffen sind. 

D Fragen Sie Ihren Arzt. 
in gutem Haufe injin den Apotheken erhältlich zu 
Beuthen OS. RM. 0.60, RM. 1.10, RM. 1.75, RM. 2.—. 
Angeb. unt. B. 198 Best.: Dimeth. ac. phenyl. phen, Lith, 


an die Geſchäftsſtelle Proben kostenlos d. H. O. Albert Weber. 
dieſer Zig. Beuthen. Fabrik pharm. Präparate, Magdeburg- 
— . .Ü. .. —— .Ü. Ü. ßß3s;᷑.. ̃.ͤĩ XXxXéx[§“—⸗fĩ xk ꝓ—I6U(7:— 


GLEIWITZ OS, Wilhelmsplatz 18 


Telefon 4376. 
Schützenhaus - Beuthen DE, Damen 


erhalten Rat 
Heute, Mittwoeh, ab 4% Uhr in _Frauenangelegen- 


Großes Kinderfest Bete, "ger 


verbunden mit humoristischen Theater-|wiß, Hindenburgſtr. 2 
darbietungen 


3. ie dÉ Gu 
= 
A pe pe, Bunter Abend S 


Deshalb: 
In der OM inseriert man erfolgreich! 


Bad Frankenhaus 


Elektrotechnik, Masc! 
en ug, Ae 


Stellen-Angebote | 


Hoher Verdienst 


Alleinvertrieb eines Konſumartikels, 
der überall dringend benötigt wird, 


ch Peter 
Heute, den 19. August 
D e H ei Gi . 
beſſerer Kreiſe, redegewandt, für vor- Hausmeisterposten. mit Entree iw fém dl Zimmer 
Beuthen OS., Gymnaſialſtr. 1, part. rechts, — Verfüge auch] Beuthen OS., Piekarer Straße 42, vermieten. Zu erfrag: Verlagsanstalt Kirsch & Müller G. m. b. x 
über b. H. 


So 
mit vollständig neuem Programm 
Bei ungünst. Witterung finden beide Veran- ga D a E > r 
Konzerte a Kr a 
16 Uhr: Waldschloß Dombrowa Di W. k e f b 
ie sparsame Waschseife! 
Möbliertes Zimmer . á i 
«sas ot Arbeit fach 
maor mit setea. Sr AFDEILSVETEINIACHUN 
5 Zeitersparnis 
er = M 
nehme Neiſetätigkeit von bedeutendem Bin in allen einſchlä⸗ (ohne Rebengela iner im Nerd , 
Unternehmen geſucht. Lebensftellung|sigen Arbeiten durch⸗ Seet e — ſofort —— bal i 
Ea i Führerzeugnis] Bahnhofſtr. 24, I. Iks.] Telephon 3800. Beuthen DG. 
. um Bedienen elettt.| — Steiert ic vermieten: Bahnhofite. 24, I. ls.“ Gleiwitz, Wilhelmstraße 45 


staltungen der Som.-Bü.-Beu in den Sälen statt. 
201/4 Uhr: Konzerthausgarten 
mit den wertvollen Sammelmarken 
ucht. Angeb. unt. 
durch Verwendung zeitgemäßer 
mit groß. Verdienſtmöglichkeiten. Meldg. aus firm. Lückenloſe t 
Fahrſtühle. Angeb. u. á — E ZS — EE Ee 
Sofort: Herrschaftl. 5-Zimmer-Wohnung, 


Städt. Orchester, Beuthen OS. 
Unterricht 
Go Se | Bermietune IIIA 
Kontorartikel 
B. 3929 an d. Geſchſt. 
i uthen OS 


Wesikalische Oberleltung: 1 Onernkapelimeister Eri 
3 
b n e i ie. dieſ. Zeitg., Beuthen. 
Damen IN Herren Sinees Zimmer lo me Man 
Heugniſſe ſowie Empf. „ mieten. Ju erfrag.] Paubüre Sogit, Bth. foort Papier- und Bürobedarlshandlung 
— aa um 1. Okt.: Herrschaftl. 3. Zimmer-Wohnung 


Für erſtes Papier - und Schreibwaren · 


für verſch. Bezirke noch zu vergeben. GEES 5 e 

Tägl. Kaſſaeingänge. Geſicherte Ein- geſchäft in Gleiwitz F riseuse in ruhiger Lage von Beuthen, mit allem Nur für 

nahme auf Jahre hinaus. Fachlennt- ’ Komfort ausgeftattet; Warmwafjerheigg., R 2 

niſſe nicht erforderlich. Haupt» oder gert, in Wafferwell,] fließendes Waſſer eic, reichliches Bei undfunkhörer 
nebenberufl. Kein Kundenbeſuch. Ber: Ond. uſw. ſucht für gelaß. Angeb. unter B. 3927 an die — GG, 


ſofort Stellung. 


Zuſchr. u. B. 3981 an 
d. G. d. 3- Beuthen. 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg. Beuthen OS. 
In meinem Grundſtück Goyſtr. 9b ift ein 


Ein älteres geräumiger Laden 
Mädchen, (5,67X9,66 m), 2 Schaufenſter, 


das d. Haush. ſelb. mit Wohnung, A 
ſtänd. führen kann, ſämtlichen Beigelaß und entralbag. für 

ſucht Stellg. Ang. 1. 10. 31 zu vermieten. heres ijt im x 
unt. B. 3933 an d.)Baubüro der Fa. Richard Kühnel, 

G. d. 3. Beuthen. Beuthen OS., Virchowſtraße 3 zu erfahren. 


langen Sie Proſpekt B durch „City“ 
Frankfurt a. M., Schließfach 174. 


Vertreter 


won leiſtungsf. Glas - und Porzellan ⸗Groß 

„für Oberſchleſ. per ſofort geſucht. 
Es kommen nur erren, die bei der Kundſch. 
eingeführt find, in Betracht. Gefl. Angeb. 
unter B. 3932 an die G. dief. Ztg. Beuthen. 


die es noch nicht wissen: Das Ous- 
führlichste Rundfunk-Progromm der 
Welt und den weiteren 
reichillustrierten Inhalt finden Sie in der 
öltesten deutschen Fupkzeitschrift 
Der Deutſche Rundfunk 
Einzelheft 50 pf. monatlich RM 2, Eine 
Postkarte an den Verlag Berlin N 24genügt 
alten kostenlos 


und Sie_erhalen kostenlos ein. Probeheft 


tichtiger Verkäufer 


(nur aus der Branche), der auch die 
Stadtkundſchaft zu beſuchen hat, für 
1. Oktober geſucht. Handſchriftl. Ang. 
mit Zeugnisabſchr. und Nennung der 
Gehaltsanſprüche unter B. 3926 an 
die Geſchäftsſt. dieſer Zeitg. Beuthen. 


TEE? 


Aus den Gerichtsſälen 


[Eigene Berichte] 


| 


Beuthen, 18. Auguſt. 
Nomdietum auf der Landſtraße 


Vor dem Schöffengericht in Beuthen 
hatten fih am Dienstag die erft 20 Jahre alten 
Grubenarbeiter Max C., Auguft K. und Rudolf 
B. wegen gefährlicher Körperverletzung, emein- 
Waffe en Hausfriedensbruchs und unbefugten 

affenbeſitzes verantworten. Am 9. April 
d. J., abends 9 „befand IS der Bäckermeiſter 
G. aus Stollarzowitz mit jeinem Geſpann auf 
dem Wege von Helenenhof nach Stollarzowitz. 
Kurz vor Stollarzowitz f ah er ſich gezwungen, 
mehreren jungen Leuten, die anſcheinend das Ge⸗ 
ſpann aufhalten wollten, auszuweichen. G. 
wurde mit Steinen beworfen und mußte, 
um Mißhandlungen zu entgehen, Suede da⸗ 
vonfahren. Ungefähr eine halbe Stunde päter 
verlangten die Angeklagten K. und B. durch 
türmiſches Sul. an das Fenſter des 

äckerladens von G. Ce at um angeblich in der 
ſpäten Abendſtunde noch Kuchen Ben. G. 
sang in den beiden Kunden die Burſchen zu er- 
ennen, die ſich kurz vorher auf der Lan traße 
an dem Ueberfall auf ihn 5 
ab dieſe etwas im Schilde führen, 


10 


Angeklagte C. 
T Re 


geb! Perſonen auf das e uges, und es 
a M 
Gummiknüppel ein, worauf die Angreifer die 
befand und feſtgenommen werden konnte, riß ſich 
Ver FIR auf und ex konnte auch wieder feſt⸗ 
giten 
egen. Am Dienstag ſtand Suttmann, wegen 
agt, 
Da ihm aber mit Beſtimmt eit nicht na 
tte, ſo erfolgte nur ſeine Verurteilung wegen 
teil lautete auf 30 Mark Geldſtraſe. 
Kirche und gröblichſter Beleidigung des Pfarrers 
Miechowitz vor dem Schöffengericht in Beuthen 
in die Miechowitzer Kreuz⸗ 
de 
beſchimpft und anderen groben Unfug verübt. 


Rufen“ empfangen. Plö ec Kä ſich eine An- 
m zu einer Schlägerei. ere Schupo- 
beamte, die den Zug begleiteten, ſchritten mit dem 
lucht ergriffen. Der Fördermann Albert 
uttmann, der ſich in dem Menſchenknäuel 
wieder los und flüchtete in der Richtung 
Bahnhof Mehrere Schupobeamte nahmen ſeine 
ET werden. Seinem Abtransport nach 
er Wache ſetzte er den hefti Widerſtand ent⸗ 
örperverletzung und Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt angekl vor dem Schöffengeri 
ee en werden konnte, daß er Dä 
chlägerei mit den National ozialiſten beteiligt 
a 
garte tande3 gegen die Staatsgewalt. ô ür- 
Ausſchreitungen in der Kirche 
Wegen Hausfriedensbruchs, Unfugs 
Lerch in Miechowitz hatte ſich am Dienstag der 
57 Jahre alte Grubeninvalide Sylveſter L. aus 
u verantworten. Stark angetrunken, 
wi ſich per Angeklagte am Spätnachmittag des 
Mai 
kirche begeben, ſich an der Kommunionbank die 
Schuhe ausgezogen, die kirchlichen Einrichtungen 
Da er freiwillig das Gotteshaus nicht verlaſſen 
wollte, mußte er vom Küſter mit Gewalt ent⸗ 


fernt werden. In der Zwiſchenzeit war ein 
Schupobeamter 
will von nichts 


Polize 
zu 60 Mark Geldſtrafe verurteilt. 


Kommuniſtenüberfall auf Nationalſozialiſten 


ee wi März d. as bong Nat EE 
rſammlung T ationalſozialiſtiſchen 
Arbeiterpartei ſtatt, die von einer d 


= e di ch eſtattet 
n 
Flaſchen Studiem und klei 


` - 0 er bruchsdiebſtahls gezogen. Am Dienst 
muniſten wiederholt geſtört wurde. Nach be⸗ n. ` HM og 
endeter Verſammiung marſchierten die 5 a ſtanden beide deswegen angeklagt vor dem Schöf 


Such gener in geſchloſſenem Zuge in die 4 Mo- 
Stadt. Als der Zug von der Gymnaſialſtraße in 
die Bahnhofſtraße einbog, wurde er von der dort 


angeſammelten enſchenmenge mit „Rot⸗Front⸗ 


— . ————— — 


Verletzungen wurde fie von der Sanitäts- wagen. Hierbei wurde die rechte Ferſe ab- 
4 ae e Ke ec a ne Se E im Städ⸗ 
( r ihre Ein! ung in okittnitzer] ti Kranke u ne e c, g d 
ee A anordnete. , 
Aufgelöſte Kommuniſten 
SE D ttag wurde in 
öffentli Verſammlung des kommuniſtiſchen 
Jugendverbandes aufgelöſt, weil der Red 
zum Hochverrat aufforderte. 
mußte vom Gummitnüppel 
machen. Zwei Perſonen wurden wegen Wider⸗ 
ſtandes feſtgenommen. 


Gleiwitz 


mmlung. Am Lokal 
itultſchüg eine 


l 


155 


reichen bei all 


notwendigſten Lebe i 
aus. Mit Beſorgnis Bet daher das We 
der Zeit der ſtrengen Kälte entgegen. 
ſchlimmſten ergeht es hierbe 


Peiskretſcham 
Sta m. Die Ortsgr des Stahl- 
elms delt im Vereinslokal G p 
Monatsappell ab. Er 
Ee rer Wenkel Fallen und geleitet. 
ach Verleſung des letzten 
Eingänge wurden 12 Kameraden neu aufgenom- 
SE le, BE 
re trotz aller wi d öte zur Kameraden, die durch ihre rege Werbetätigkeit zu 
be — alles i Bewegung de ſetzen, um dem großen Erfolg des Volksentſcheides hier bei, 
das un dieſen Kleinen in den getragen haben, wurde der Dank ausgeſprochen. 
kommenden 


ach Erledigung interner Angelegenheiten wurde 
sche 
bew 


SS 


zum gemütlichen Teil übergegangen. 
» Beſitzwechſel. Das Hotel Weirau 
5 Wege der ire me eigerung im den 8. 
reisſpar und Girokaſſe für den 
von 76000 RM. übergegangen. 
* Vom Schwimmverein. Nach Ab 
Früfung zum Grundſchein haben die 
GEN sbeträgen an der Bekämpfung Deutſchen Lebensrettungsgeſellſchaft in Bronze 
ot te 


zunehten Ablöſungsbeträge nimmt erhalten: Margarete Nankka, Hermann P a r- 
heute ge Gage e, Wilhelmsplatz, fo 8, Sang Ginter bon Ger 3dorff, und, 
Au 
> der Not 


iſt im 


A3 


legung der 
Jabe ber 


nicht möglich ift, durch Zeichnung von 


Gründen ni 
asus 
i 


kleinſte rag trägt zur] nach Ablegung der Prüfung 
bei und ist Seng willtom die Nabel in Silber Franz 
men 


g Kath 
* Einbruchsdiebſtahl. In der N wurde Männerve 
in eine Gaſtwirtſchaft in Breid lebie einge 
broden, Entwendet wurden 10 Mark in Si 


rochatzki. 


bin denburg 


* Kommuniſtiſcher Mordſchütze. Feſtgenom⸗ 
zuſmen wurde der Kommuniſt Leſch von hier, der 
Motorradfahrer auf der Chauſſee] bei dem Feuerüberfall auf Nationalſozialiſten am 
die] Sonntag beteiligt war. L. war einer der Rebol- 

gr verſchüßzen. Er wurde dem Hindenburger Ge- 
der Ecke richtsgefängnis zugeführt. Seine Verurteilung 
lief einſ wird wegen Landesfriedensbruchs er- 
Laſtkraft- folgen. ` \ 


torrad n 
Unfall keine 
ieſer Zeit einen 
Cie 
Kriminalnebenſtelle Laband nebet 

$ Vom Laſtauto angefahren. An 


Bergwerk⸗ und zer Str 


möchte es kaum für möglich halten. 
Karl iſt einer, wie es ſich 
gericht in Gleiwitz 
nichts nach alter 

durch ganz De 


SI 
Main, dur 
ſchließlich 


in der] da 


kommt. 

witz hat er einmal in einer Feldſcheune über⸗ 
Am Abe e 

Se ins Stroh gekro 

kalt, und da zündete er ſich eine Zigarette 


an. Das Streichholz warf er ſo unbekümmert, 
port er überhaupt dem Leben gegenüberſteht, einfach 


Ferdinand Karl lief 
rend in der 


— > Schneebe 
nem 
ton 


A E 


7.] Leiſtungen 
lang 


ein 
„Wi 


Der 
Alter“ rn 
Praxis. Ausgerüſtet 
einer einheitlichen Handlung, bot hi 
Si, D biben Ze 

o 
öglichk 
SEN e 
ſallsrei 
EE und der Bildeinzelheiten in 
um Prüfungsſchein, Pr 


mit dem Ehegatten zuſamme 


ex auch in den 

Außerdem wird der 

liche d ees À 
0 


Schöffengericht Gleiwitz 


„Wer zweck und ziellos 
durch die Lande ſtreicht ..“ 


Fahrläſſige Brandſtiftung durch einen Landſtreicher 
[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 18. Auguſt zes reg Sei d daß er ſich die E 
i i reden mußte, fei es, er für ein boor 
Es gibt noch echte Landſtreicher, man onate ein Boch ider dem Kopf haben wolle 
Er wurde alſo vor Gericht geſtellt. Hier gibt 
er alles zu, geſteht ſeine Ss rläſſigkeit 
und hat zu allen Fragen des Vorſitzenden, Amts⸗ 
gerichtsdirektors Dr Scharek, nur ein ken 
verlegenes Lächeln. Oberſtaatsanwalt Dr. Wolff 
erklärt in feinem Plädoyer, daß dieſe Fahrläſfig⸗ 
keit an Vorſatz arenae und beantragt, ein 
ängnis und für die Landſtreicherei einen 
amis, der als durch die Unter- 
ſuchungshaft verßüßt gelten ſoll. Ferdinand hat 
or nichts zu ſagen. Erſchwerend iſt für ihn, 
er 
in Bayern auf gleiche Weiſe ſchon einen 
Scheunenbrand hervorgerufen 
bat, Das Gericht verhängt über Ferdinand 
a gr ee 
ger Brandſti und einen onat wegen 
Sanbitreichens. Die Haft wohl als auch ein 
Monat Gefängnis ſind durch die Unterſuchungs⸗ 
In Ziemfenzig im Landrreiſe Toſt-Glei⸗ baft bereits verbüßt. e 
d i Ferdinand ift einverftanden, er nimmt 
nd ift er, als ein Gewitter her-| die Strafe an. Nach Verbüßung der neun 
n und hat ſich zum 


Morgen war ihm geben 


rausſtellte. 
itte iſt er, zwan x 3 


ch Sachſen nach Breskau und bein 


; chte 
auch die 


lafen niedergelegt. m 


Das Streichholz fiel aber ins Stroh, und 
bald darauf Honn die Feldſcheune in 
hellen Flammen. 


7 


monat 
dertr 


doch, aus dem beitſamen 
is on und Ferdinand das Verführeriſche eines 
geregelten Lebens begreiflich zu machen. Denn 
die Landſtreicherei dürfte doch auch kein unge ⸗ 
trübtes Vergnügen fein, und einmal wird 
schließlich auch Ferdinand davon genug bekommen. 


Filme der Woche 


Beuthen 
„Die weiße Hölle vom Piz Palit“ im 
Palaſt⸗Theater 
Von den zahlloſen Filmen, in denen Menſchen 
VVV 
ee 
Wunder einer SE midt | fobier in ber Beef, ben der Zon 


chte 


die lich reizvo 

kannte een 

e Schade in den Dt 7 

n rn angenehm. ie 

e ett Ve rng SE 

e te ng ein en. 

d. Schluß wird nach dem durch Tek Dr 

Ge EE E A Se 
eewiifte wandern, wie fte rlotte Under jpielt die e ro 

8 i ie das | Joo Sym ift ibr Bormer. 


€ 
Gei E wu eh be = „Suſanne macht Ordnung“ im Deli⸗Theater 
liegers St t e e > ; ` 
Hine den Berg beſiegt. Nur Udet allein ge- n ES — Së 
e6, gt E Zap die Stele ber — Bosch: N iſt nicht ſchwer .“ 
machen. Das hat der r eines Ban „das 
eine zeitgemäße Pleite erlebt, am eigenen 
Be erfahren mijjen. en? in die tollſten 
rwickelunge T noch einige Panti» 
isher kein Sch 


iehen und fie ver- 
etc ſich plöb- 


ler 


In den 

ahl und Gute 

berühmte Alpiniſten. Beis 
imtreſor“, 


„Nachtbeſuch am G. 5 
Senſationsſpiel mit Richard e und ſituatio 
Miam Fairbanks, dem König der Senſationen“. ge 


„Das gefährliche Alter“ in den Thalia⸗ 
Lichtſpielen 


nskomif iſt S 
eines 


mmfilm „Das gefährliche 
ährt Einblicke in die lebendige 
mit dem ſtarken 
er die 
chterin 
für die Lebens⸗ 
den geſchloſſenen, 
richtigen Aufbau. Die eim 
e die Bereicherung der Ein⸗ 
i 3 ae Die 


daß man über 
ähigkeit der no Franz 
elis die G 


eit der G 


der 

und einem naturwiſſenſchaftlichen eine 

Revue von Hollywooder Wunderkindern, deren 

Leiſtungen recht beachtenswert find, wenn auch das 

gone deutſchem Geſchmack und Empfinden wenig 
egt. 


Gleiwitz 
„Gaſſenhauer“ in den UP.-Lichtſpielen 


rſte 


cheer ſorgten dafür, daß die Zuſchauer das 


outen Film 


bekommen, was von ei en 
kommende 


Altwerdens für die 


en, di 
beſten Kunſtwerken Mi zählen iſt. 
im Grunde einfache, mit mehreren 
Höhepunkten ausgeſtattete Handlung wird 
überaus empfindſamen Darſtellung gef 
höchſter Wert in der Seibſtverſtändlichke des 
8 

ſehr feine fi 


er allem ſind auch 5 
Zur Gesichts-Bräunung 


in dieſem Tonfilm. 
aber auch zur 


Bräunu: 
bädern verwende man Ne reh 
— . — 

eobor-(Ebeffeife Stüd 50: 
Veriaufshtellen, 


Eme 


wie der 


Körpers bei Sonnen» 
Wee e 

am u 
haben in allen Chlo 


eh dei KS r 


a EE 


2 
kä 


— 


2 


; 


Eiſenbahnunfall bei Slawentzitz 


[Eigener Bericht) 
Gleiwitz, 18. Auguſt 
In den Morgenſtunden des Dienstag ereig- 
nete fih an der Bahnſtrecke Kandrzin—Glei⸗ 
witz in der Nähe von Slawentzitz ein leichter 


Eiſenbahnunfall, der glücklicherweiſe ohne 
weſentliche Folgen ablief. Von einem 
Arbeitszug der Reichsbahn, der zur Ar- 


beitsſtelle der dortigen Gleisverlegungsarbeiten 
fuhr, entgleiſten zwei Wagen an einer 
Weiche. Die näheren Umſtände und die Urſache 
dieſes Unfalls ſind noch nicht geklärt. Perſonen 
wurden bei dem Unfall nicht verletzt, der ent⸗ 
ſtandene Sachſchaden iſt geringfügig. Bemerkt 
wurde wohl der Unfall nur, weil die beiden 
Hauptgleiſe der Linie Kandrzin— Gleiwitz ge- 
ſperrt werden mußten. Die Reiſenden, die 
mit dem Perſonenzug 235 gegen 4,32 Uhr aus 
Kandrzin ankamen, mußten umſteigen. Der 
von Beuthen um 4,40 Uhr abfahrende D-Zug 
wurde von Gleiwitz aus über Peiskretſcham und 
Groß Strehlitz nach Oppeln umgeleitet. Die 
Aufräumungsarbeiten waren um 6 Uhr 
bereits beendet, ſodaß um dieſe Zeit der unge⸗ 
ſtörte Bahnverkehr wieder einſetzen konnte. 


jektiv der Kamera hat die bildmäßig wirkſamſten 
Blickpunkte gefunden und klettert überall im 
Raum herum. Die Darſteller ſind meiſt weniger 
bekannte Leute, aber ihr Geſamtſpiel iſt reſtlos 
ausgeglichen und fein abgeſtimmt, ſodaß man von 
dem Film einen geſchloſſenen, zugleich aber auch 
tiefen Eindruck erhält. Zahllos ſind die 
Szenen, die als meiſterhafte Leiſtungen der Ton⸗ 


filmkunſt gelten können. 


Cojel 


* Wenn Kinder mit Feuer ſpielen. Das 
Wohnhaus, dex Stall und die Scheune des Be⸗ 
ſitzers Franz Zieglers aus Trawnig wurden 
ein Raub der Flammen. Die geſamte Ernte 
wurde von den Flammen vernichtet. Als 
Brandurſache wird Brandſtiftung durch 
noch nicht ſchulpflichtige Kinder angenommen. 

* Aus der . Landwirt 
Mütwin iſt für die Gemeinde Neſſelwitz als 
Gemeindevorſteher beſtätigt worden. 

Kreisjugendfeſt. Am Sonntag fand in 
Coſel ein Treffen der Jugend des geſamten 
Kreiſes ſtatt. Dem gemeinſamen Gottesdienſt 
beider Konfeſſionen am Vormittag folgten eine 
Auffahrt ſämtlicher Boote des Ruder ver⸗ 
eins und des Gym naſialruderver⸗ 
eins ſowie ein Wettrennen. Das erſte Rennen 
gewann der Gymnaſialxuderverein während das 
zweite mit mehreren Längen vom Ruderverein 
gewonnen werden konnte. Am Nachmittag ver⸗ 
ſammelten ſich ſämtliche Vereine an der ſtaat⸗ 
lichen Turnhalle und marſchierten von da nach 


dem Ring, wo Schulrat Weyher die Feſt⸗ 


anſprache hielt, der ein Umzug durch die Sira- 
ßen der Stadt nach dem Sportplatz folgte. Hier 
ſetzte bald ein reger Spiel⸗ und Wettkampfbetrieb 
ein. Auch dem Volkstanz war E im Pro- 
gramm eingeräumt. Am ſpäten Abend konnten 
ie Siegerverkündigungen vorgenom⸗ 
men werden, die im ganzen gute Leiſtungen 
ergaben. 


Ratibor 


* Schwurgericht. Für die am 5. Oktober d. J. 
unter Vorſitz von Landgerichtsrat Dr Georg 
Cohn, Breslau, am Landgericht Ratibor begin- 
nende 3. Schwurgerichtsperiode find als 
fiche Jose einberufen worden: Gemeindevor⸗ 
ſteher Joſef Syrzisko aus Sakrau, Kr. Coſel; 
Kaufmann Joſef Koeppe aus Groß⸗-Neukirch, 

Ratibor; Eiſenbahnſchaffner Johann Ma⸗ 
lik aus Schonowitz, Kr Ratibor; Erbrichterei⸗ 
beſitzer Anton Blaſchke aus Bauerwitz; An⸗ 
bauer Alfons Beyer Il aus Hohndorf, Kreis 
Leobſchütz; Sriebhofsinfpeftor Kurt Bartlow⸗ 
jfi aus Leobſchütz. In ek Periode kommt 
der Prozeß Herud — Kellner — Wollny 
zur e ee Außerdem ſteht eine Sache 
wegen Körperverletzung mit Todeserfolg und eine 
ſolche wegen Meineids zur Verhandlung. 

* Kränzelſchießen im Schützenverein „Graf 
Walderſee“. Am vergangenen Sonntag hatte der 
Schützenverein „Graf Walderſee“ feine Mitglie- 
der zur Teilnahme für das — — ein⸗ 
geladen. Der Wettbewerb war ſtark beſetzt und 
die erzielten ne waren gut. Den Den 
Treffer erzielte Vorſchloſſer Henn, zweitbeſter 
wurde der Schützenmeiſter des Vereins, Ober- 
meiſter Soppa, drittbeſter der Kommandeur 
des Vereins, Kam. Joſef Pchalek. Aus dem 
anläßlich ſeiner Jubiläen geſtifteten Legats des 
Kam. Vinzent Bochennek, gingen als Sieger 
hervor: 1. Kamerad Gawellek, 2. Kamerad 
Czogalla und 3. Kam. Joſef Pchalek. Die 
Kameraden verſammelten fid) dann im Vereins- 
ei) bei Kam. Zylla zum gemütlichen Beiſam⸗ 
menſein. 


Krouz burg 


* Schwein verurſacht Motorradunglück. Ein 
jolgenſchwerer Unglücksfall ereignete ſich auf der 
Chauſſee Pitſchen—Coſtau nicht weit vom 
Dorf Golkowitz. Ein Motorradfahrer mit Sozius 
fuhr nach Coſtau, als ihm plötzlich ein Schwein 


in ſeine Maſchine lief. Die Maſchine ſchlug um, 


und beide Fahrer wurden auf das Chauſſee⸗ 
pflaſter geſchleudert und blieben ſchwer ver- 
letzt liegen. Die Maſchine wurde vollkommen 
zerſtört. Das Schwein mußte abgeſchlach⸗ 
tet werden. Gegen den Beſitzer des Schweines 
iſt Anzeige erſtattet worden. 

Von der 5 Bei den Schleſi⸗ 
Sei Meiſterſchaften in Waldenburg beteiligten 


ſich auch mehrere Mitglieder der hieſi n= 
nisabteilung, die ganz beſonders gut abſchnitten. 
Es erhielten in Klaſſe A den 1. Preis im Her- 


ren-Doppel Sodom an Skupin, den 3. Preis 


im Herren Einzel Skupin, den 3. Preis im 
SE Stupin mit einer Dame 
aus Breslau. In Mafe B den 2. Preis Neu- 


Königsſchießen 
der priv. Schützengilde Ratibor 


Reichspräſident von Hindenburg Schützenkönig 
Eigener Bericht) 


i Ratibor, 18. Auguft. Oberbürgermeiſters, der fein Fernbleiben durch 
Im engſten und beſcheidenen Rahmen hielt] bringende Dienſtgeſchäfte entſchuldigen ließ. 

die Gilde am Sonntag und Montag ihr traditio- Stadtverordnetenvorſteher Rechtsanwalt Dr. 
nelles Königsſchießen ab. Programmgemäß[Gawlik hob in feiner Rede hervor, daß er als 
traten die Kameraden der Gilde um 10,45 Uhr] Vertreter der Stadt gern zu den Schützen ge⸗ 
vormittags im Schützenhauſe an, wo fie im Vor⸗ kommen fei, weil dieje ihr wichtigſtes Felt in einer 
SE mit Fahne Aufſtellung nahmen. Um 11 würdigen Weiſe zu feiern willen. Die Sorgen des 
hr erfolgte die Paradeaufnahme durch] Vaterlandes find auch die Sorgen der Stadt fo- 
den Schützenkönig, Ofenſetzmeiſter Hawlitzek wie der älteſten Korporation, der Schützengilde. 
und ſeiner beiden Hee ee Bäckermeiſter[ Sein Hoch galt der Stadt Ratibor. 
Georg SE und Scorniteinfegermeilter | Schützenkönig Hawlitzek ſprach namens feiner 
Bobek, in Ka eitung der erſchienenen Ehren⸗ beiden Marſchälle Dant- und Abſchiedsworte, die 
gäfte, worauf fidh die Kameraden in den Saal des in einem Hoch auf den Protektor der Gilde, 
Schützenhauſes zur Einnahme des Königs ⸗ Herzog von Ratibor, ausklangen. Nachdem 
frühſtücks begaben. Hier nahm der Schüßen⸗ der Kommandeur der Gilde, Raufmann Lam- 
meiſter der Gilde, Landgerichtspräſident Hei-|mich, die Kameraden auf die rege Teilnahme am 
niſch, Veranlaſſung, die Ehrengäſte, Stadtver-| Schießen hingewieſen hatte, wurde die Frühſtücks⸗ 
ordnetenvorſteher echtsanwalt Dr Gawlikf tafel aufg den, und die Kameraden begaben ſich 


und Stadtbaurat Wucherpfennig, als Ver⸗ mit den Ehrengäſten nach der Schieß halle, 
Stadtälteſten Kaufmann wo Schützenkönig Hawlitzek mit der Abgabe 
fke als Ehrenmitglied, Dr Karl] der üblichen drei Schuß das Schießen eröffnete. 


treter des Magiſtrats, 
Richard Jel at 


Winkler und die Preſſe zu begrüßen, gleich⸗ Bald entwickelte ſich auf den Ständen im 


zeitig den Kameraden ein ſicheres Auge und feſteSchützenhauſe ein heißer Wettkampf, der um 18,30 
l fand. 
Bekanntgegeben wurden Montag von 14 Uhr ab wurde das Schießen fort- 


8 beim Eintritt in dem Wettſtreit 
ieee wünſchend. 
die older Berber von 1 yeri 
mann of $ erbürgermeiſter Kaſchny, P ai : ib. Schützen⸗ 
Rammerpräfibent von Schwarzkopf, Ober- Vë Marion’ EE e e 
regierungsrat Peikert, Polizeirat Kuſch und den Königsſchuß mit einem 12-Teiler. für den 
Polizeimajor Starke. i Reichspräſidenten von Hindenburg ab, jo 

In ehrenden Worten verabſchiedete der daß der Reichspräſident für das Jahr 1931/32 
Schützenmeiſter den Paas esiou HamlibellShübenfönig der 
jowie feine Marſchälle als treue Kameraden. Die wurde. 1. Marſchall Maſchinenfabrikant Ernit 
Begrüßungsanſprache endete in einem Hoch auf[Komorek, 2. Marſchall Kaufmann Erich 
unſer Vaterland und Reichspräſidenten von Winkler. Nach Bekanntgabe und Dekorierung 


um den Uhr für den erſten Tag feinen Abschluß 
geſetzt, das um 17 Uhr beendet war. 


Hindenburg unter Abſingung des Deutſch⸗]der Würdenträger durch den Schützenmeiſter, 
landliedes. Stadtälteſter ent Heiniſch, begann um 


7 Kaufmann Richard Landgerichtsprä 
Sa feierte den Schützenmeiſter und den 20 Uhr der 
Verwaltungsrat durch ein dreifaches „Gut] Räumen des Schützenhauſes, der den ſchönſten 
Schuß“. Er überbrachte die Glückwünſche des] Verlauf nahm. $ 


Mehr Schutz den Tieren, Bäumen 
und Pflanzen 


Verſammlung des Katholiſchen Deutſchen Frauenbundes Hindenburg 
[Eigener Bericht) 


Hindenburg, 18. Auguſt. So muß der Hindenburger Volkspark 
Der Katholiſche Deutſche Frauenbund Hinden- Tag und Nacht von vier Wächtern be⸗ 
burg veranſtaltete am Montag abend im Biblio⸗ aufſichtigt werden. 
thekſaal der Donnersmarckhütte eine Mitglieder⸗ 
verſammlung, bei der 
Rektor Vieth 
über Tier-, Wald- und Grünanlagenſchutz ſprach. 
Sein Vortrag bot intereſſante Bilder aus der 
oberſchleſiſchen Heimatkunde. Er leitete ein, daß 
es in Oberſchleſien kaum eine Gegend gibt, die 
derart gewaltigen landſchaftlichen Aenderungen 
unterworfen worden iſt, wie die Gegend um Hin⸗ 
denburg. Im Dreißigjährigen Krieg war nörd⸗ 
lich dem Hindenburger Stadtzentrum 


ein großer prächtiger Eichenwald 


gelagert. Dem Iſerbach entlang zog ſich bis in 
die jüngere Zeit noch ein ſchöner Laubwald 
hin. An der Michaelſtraße war vor 200—300 
Jahren ein Hopfen wald zu finden, von wo 
die Gleiwitzer Bierbrauer ihr Material her 
holten. Auch verfügte Hindenburg bis in die 
jüngere Zeit über eine Anzahl von Fiſchteichen, 
die dann beim Kanalbau verſchwanden. Verſchie⸗[ Dr. 
dentlich iſt verſucht worden, in früheren Zeiten 
bei Hindenburg ald kulturen anzulegen, 
doch die Ziege, die in Oberſchleſien als der 
größte Wald- und Pflanzenvernichter gilt, hat 
alle Verſuche fehlſchlagen laſſen. Nächſt dieſem iſt 
der Menih bezw. die Jugend der Feind von 30. 
Wald und Flur. Da nützen alle Polizeiverord⸗ aufmerkſam gemacht. Mit 
nungen nen der Ba 5 lungnahme zum gegenwärtigen 
wenn nicht die utter in den Kindern den j 

Sinn für Naturliebe und Naturſchutz weckt. Da en en ETHE, ene ee 
werden bei Spaziergängen und Ausflügen allerlei 
Pflanzen und Blumen bündelweiſe nach Hauſe 


ete Quelle 
nicht 


mit Papier, 


mit der Wurzel herausgeriſſen werden. Wal 


die Linde blüht, 


Aeſte heruntergeriſſen. Auch Ob ſt b 


gehen. 


Beſonders aber ſoll ſtändig für den Bogel- 
ſchutz geſorgt werden. 


feuchte Kartoffeln und 
werden; das iſt Gift. 


friſches Brot 


bis 19. Oktober ſtattfindet. 
beratungsſtelle 


geile t. Nicht nur die Wälder werden auf rat, Pfarrer Zwior. Das Anwachſen der 
ieſe ife, ſondern auch die Wieſen immer [Gottloſen bewegung wurde mit gebühren⸗ 
reizloſer. dem Ernſt behandelt. 


Neumann, die Medaillen geſtiftet hatte. Als 
befte Schützen erwieſen fih Mühlenbeſitzer 
P. Matuſſek mit 123 Ringen, Schmiede⸗ 
meiſter Stephan mit 110 Ringen, Sattler- 
meiſter P. Koeppe mit 108 Ringen. 


* Konzert. Die Hüttenkapelle Zawadzki 
gab am Sonntag im Schützenhaus ein Garten- 
konzert, das ſich eines guten Beſuches erfreute. 
Das gut ausgewählte Programm fand bei exakter 
ee großen Anklang und verdienten 

eifall. 


ch auer im Herren-Einzel, ferner den 2. Preis 
Fliege Neugebauer im Herrn-Doppel. 


* hei ag Ar per Das Muſiklorps des 
1. Bataillons Inf.⸗Regt. Nr. 7 in Oppeln, unter 
Leitung von Muſikmeiſter Winter, veran- 
ſtaltete am Montag im Konzexthauſe ein Qon- 
zert. Der große Garten war bis auf den letzten 
Platz beſetzt. Die Kapelle erntete ſtarken Beifall, 
der ſie zu mehreren Einlagen nötigte. 


Guttontag 


* Perſonalien. Gerichtsaſſeſſor Dr Gut- 
hauer von hier iſt mit dem 15. 8. 31 an das 
Amtsgericht Gleiwitz zurückverſetzt worden. \ 

„Vom naſſen Tode gerettet. Der des Oberglogau E le in voller Fahrt auf der ab- 
Schwimmens unkundige Maurer Beuſch von idii eg t 
hier badete in einem Lehmloch der hieſigen in der 
Bee EG benutzte = Be 8 er. Anpralite 
genden Balken, um auf diefem herumzupad⸗ 3 | 
deln. Hierbei rutſchte B. aus und verſank Elie e éi Teck Verletzungen liegen 


an einer tiefen Stelle. Der Bremer Franz ; 3 
Grubek, der den Vorfall bemerkte, verletzten ins Krankenhaus Leobſchütz — Auf der 


ſprang : 
geiſtesgegenwärtig hinzu und entriß den Verſin⸗ Waldſtraße We En des 


kenden unter eigener Lebensgefahr dem naſſen 
Element. e 

* Schützengilde. Die Schützengilde veran- junge Dame, d 
taltete am Sonntag ein gutbeſuchtes Meiſter⸗ 
EE ben, für das Schützenkönig, m igen. 


Loo b fhig 


Ratiborer Gilde 


Es ſoll daran gedacht werden, daß der Wald die 

h * Volksgeſundheit ift 
älder und Wieſen der Ausflugsſtätten ſollen 
ler, Flaſchen, Konſervenhüchſen 
und anderen Abfällen ausgelegt werden. Weiter- 
hin ſollen Pilze nur abgeſchnitten und wicht 


brandurſachen jollen beachtet werden. Wenn 
werden rückſichtslos ganze 

ä ume 
werden oft fo behandelt, ohne zu bedenken, daß 
hierdurch die Bäume immer unanſehnlicher mwer- 
den, weniger Früchte tragen und ſchließlich ein- 


Niemals ſollen im Winter den Vögeln gekochte, 
geſtreut 


Nach dieſem Vortrag teilte Frau, Sanitätsrat 
Nawrocki mit, daß die Reichs⸗General⸗ 
verſammlung des Bundes in Breslau vom 16. 
i p Ferner wurde auf 
die vom Hindenburger Bund eingerichtete Eh e- 
hingewieſen. Auf den 
Frauen⸗ Katholikentag, der vom 26. bis] D 
März 1932 in Nürnberg vor ſich geht, wurde 
Mit einer lebhaften Stel- 


wurde die Verſammlung beſchloſſen. An der 
Ausſprache beteiligte ſich auch der geiſtliche Bei⸗ 


Oſtoberſchleſien 


Großfeuer in einer polniſchen Ortſchaft 


Kattowitz, 18. Auguſt. Wie erſt jetzt bekannt 
wird, brach in der Nacht zum 17. d. Mts. in der 
Ortſchaft Mora win bei Kaliſch ein Feuer aus, 
dem gegen 500 Gebäude zum Opfer fielen. Die 
bisher eingebrachte Ernte und große Mengen an 
lebendem und totem Inventar wurden ein 
Raub der Flammen. Der Schaden beträgt 
mehr als eine halbe Million Zloty. 


— 


Wieder ein Raubüberfall 


Kattowitz, 18. Auguſt. Während die Polizei 
noch nach den Tätern des Raubüberfalles auf den 
Kaſſierer der Eiſenbahnſtation in Dombrowa 
fahndet, meldet der Polizeibericht von einem 
neuen Raubüberfall auf den Steuereinnehmer 
Stephan in Sosnowitz. Dieſer wurde 
von zwei bewaffneten Banditen in ſeiner 
Wohnung überfallen. Da er aber am 
Tage vorher die eingezogenen Steuerbeträge ab- 
geführt hatte, mußten die Räuber mit leeren 
Händen das Haus verlaſſen. Auch fie find un⸗ 
erkannt entkommen. 


Hetze des Aufſtändiſchenverbandes 
gegen polniſche Beamte 


Kattowitz, 18. Auguſt. Die heutige „Polonia“ 
veröffentlicht die Abſchrift eines Berichtes der 
Kattowitzer Ortsgruppe des Aufftän- 
diſchenverbandes, in dem 12 Namen verſchiedener 
Staats-, Kommunal- und Eiſenbahnbeamten mits 
geteilt find, die angeblich dem regierungsfeind⸗ 
lichen Lager angehören oder gar als Deutſche bes 
zeichnet werden, und die man deshalb ſchleunigſt 
von ihren Poſten entfernen ſollte. 


Schmuggler durch einen Grenzbeamten 
e ſchwer verletzt 


Kattowitz, 18. Sugai Geſtern nacht hat ein 
Grenzbeamter den Schmuggler Wowra beim 
Grenzübertritt in der Nähe von Orzegow über- 
raſcht und auf ihn, da er auf Anruf nicht ſtehen 
blieb, einen Schuß abgegeben, wodurch Wowra 
an d linken Hand erheblich verletzt 
wurde. 


Roſen berg 


* Beitandene Prüfung. Bäcker Tietzmann 
aus Kneja beſtand die Meiſterprüfung mit dem 
Prädikat „Gut“. 


* Lehrgang. An der Landwirtſchafts⸗ 
ſchule findet z. 8 ein Lehrgang für Lehrerin 
nen der Mädchen⸗ 3 ſtatt. An 
der Eröffnungsfeier nahmen neben H ët iora 

anderla noch Landrat Strzoda, Stadt- 
pfarrer Foik, Schulrat Dw ucet, Ober⸗-Land⸗ 
wirtſchaftsrat Meiſel und Medizinalrat Dr. 
Balzer teil. 


Oppeln 


* Umleitung der Kraftpoſt Oppeln —Schurgaſt. 
Die Kraftpoſt Oppeln —Schurgaſt wird wegen 
Straßenſperrung vom 24. Auguſt bis 
16. September über Slawitz—Zelasno—Norok 
Karbiſchau nach Schurgaſt umgeleitet. 


$ Dee en an Klein- und Sozialrentner. 
Die nächſte Zahlung für Klein rentner fin 
det am Montag, dem 24. Auguft 1931, die Zah- 
lung der Zuſchläge an Sozialrentner am 
ienstag, dem 25. Auguſt 1931 in der Zeit von 
9—12% Uhr in der Zahlſtelle des Wohlfahrts- 
amtes, Malapaner Straße, Baracken, ſtatt. 


* Kavpallerieverein „Graf von Schmettow“. 
Bei zahlreicher Beteiligung hielt der Kavallerie - 
verein im Hotel Germania eine Verſammlung 
ab, die von dem 1. Vorſitzenden, Stadtoberinſpek⸗ 
tor Tſchimpke, geleitet wurde. Dieſer erſtat⸗ 
tete zunächſt Bericht über die in letzter Zeit ab⸗ 
REN Tagungen und Vereinsfeſte, an denen 
er Verein vertreten war. Mit ehrenden Wor- 
ten wurde 


en e a 


tadtrat Dr Born ſowie der Vorſitzende des 
Bürgervereins der Odervorſtadt, F rober · 
eiſter Hertel, zählten. 


KEE = 


Raubüberfall 
auf eine Neichsbank⸗Stelle 


[Telearapbiſche Meldun a 
Berlin, 18. Auguſt. Auf die Reichsbanknebenſtelle Schöneberg 
wurde ein Raubüberfall verübt. Drei Männer drangen mit Revol⸗ 
vern in die Bank ein, verletzten den Oberzählmeiſter Kreye und flüchteten 


mit einer größeren Summe. 


Bei der Verfolgung haben die Täter auch ein 


Kind angeſchoſſen und eine weitere Perjon verletzt. 


Kurz nach 12 Uhr betraten zwei junge Bur⸗ 


ſchen mit Masken vor den Geſichtern den Bant- 


raum. Sie hatten zwei Revolver. Der eine 
wandte ſich ſofort der Kaſſe zu, und beide er⸗ 
öffneten dann ein Schnellfener auf die Beamten. 
Der eine Räuber gab SR weniger als neun 
Schüſſe in die Kaſſe ab. Ein Buchhalter 
hatte die Geiſtesgegenwart, die Alarmſirene 
in Tätigkeit zu ſetzen, ſo daß die Fußgänger auf 
der Straße aufmerkſam wurden. Einer der 
Burſchen ſchwang ſich in dieſem Augenblick über 
die Barriere, raffte an Geldſcheinen zuſammen, 
was er faſſen konnte, ſtopfte alles in eine auf 
dem Tiſch liegende Aktentaſche und ſprang 


Unter fortgeſetztem Schießen ergriffen 
beide Täter die Flucht. 
Der Kaſſierer wollte im letzten Augenblick noch 
die Räuber aufhalten, und geriet mit dem einen 
in einen Ringkampf. Durch einen Hieb mit 
dem Revolverkolben und einen Fußtritt gegen 
den Leib wurde er ſchließlich zu Boden geworfen. 
Die Burſchen ſchoſſen damn auf den Obergeld⸗ 
zähler einer Siedlungsgenoſſenſchaft. Dieſer er⸗ 


ſich auf Fahrräder und raſten davon. Ein 
Schupopoſten in der Nähe der Reichsbankneben⸗ 
ſtelle nahm in einer Autotaxe die Verfolgung 
auf. Außerdem beteiligte ſich ein zweites Auto 
daran. Leider gelang es nicht, die Verbrecher 
einzuholen. Die Räuber fuhren durch die Inns⸗ 
brucker Straße in Richtung Stadtpark Schöne⸗ 
berg davon. Es entwickelte ſich auch auf der 
Straße ein 


regelrechtes Feuergefecht. 


Ein Kind wurde in die Schulter getroffen, eine 
Frau erlitt einen Nervenſchock. In wenigen Pti- 
nuten waren dann Ueberfallkommando und Rri- 
minalpolizei am Tatort. Die Polizeistreife ha 
konnte keine andere Spur finden als einen Hut, ba 
den einer der Räuber auf der Flucht verloren 
hatte. An dieſem Hut war eine Maske ange⸗ 
legt, Sie beſtand aus dem oberen Teil eines 
Damenſtrumpfes, in die Augenlöcher geſchnitten 
worden ſind. Unterwegs verloren die Räuber 
noch ein Paket mit Banknoten in Höhe von 
3000 Mark, die der Reichsbankſtelle wieder zu⸗ 
geſtellt wurden. Insgeſamt wurden 22 000 Mark 
geraubt, fo daß die Täter noch 19000 Mark 


litt einen ſchweren Bauchſchuß und wurde ins haben 


Krankenhaus gebracht. Schüſſe der Bankange⸗ 
ſtellten verfehlten leider ihr Ziel. Ein unbe- 
teiligter Kraftwagenführer wurde durch eine 
verirrte Kugel verletzt. Die Räuber ſchwangen 


Für die Ergreifung der Täter iſt von 
der Reichsbank eine Belohnung von 3000 Mark 
ausgeſetzt worden. Der Zuſtand des verletzten 
Obergeldzählers ege iſt ernſt. 


Aus aller Welt 


Geistes gegenwärtiger chauffeur Sabre alte Hilde Bäanidt in fa Sei 


Berlin. In der Nacht zum Sonntag wurde 
ein Berliner ur in einem nördlichen 
Vorort von zwei nun die mit Piſtolen 
bewaffnet waren, ausgeraubt und ex gezwun⸗ 
gen, die Verbrecher auch ad nach in zu⸗ 
rückzu fahren. Es gelang ihm jedoch, die 
Räuber zu über liſten. Der Chauffeur ſchil⸗ 
dert den Vorfall folgendermaßen: Er wurde von 
den beiden Jungen Burſchen mit vorgehaltener 
Piſtole zunächſt ſeines Portemonnaies beraubt und 
dann ſagten ihm die beiden, De würden ohne wei⸗ 
teres auf ihn ſchießen, wenn er ſie nicht nach 
Berlin zurückfahren wolle. Auf der Rückfahrt ſchal⸗ 
tete nun der Chauffeur, ohne daß ſeine Fahr⸗ 
gäſte es merkten, heimlich das Licht der Lam⸗ 
pen aus und fuhr ohne euchtung ſchnell wei ⸗ 
ter in der Hoffnung, daß eine Polizei ⸗ 
ftreife ihn nunmehr anhalten würde. Dieſe 
Erwartung traf auch ein. An einer STEE 
traten zwei obeamte dem unbeleuchteten 
Fe ain in den Weg. Mit wenigen Worten ver- 
ſtändigte der Chauffeur die Polizei von der 
Sachlage. Die ten zogen ſchnell ihre Piſto⸗ 
len und forderten die beiden — auf die 
Hände hochzu heben und auszuft en Die 
beiden Räuber wurden nach der 
mitgenommen. Sie ſind 22 und 23 a alt und 
ſind erſt vor wenigen aus Eſſen nach 
Berlin gekommen, wo ihnen das Geld mts- 
ging, ſo daß ſie ſich durch einen Raubüberfall 
neue Mittel wen wollten. (Bresl. N. N.) 


Statt vor den Schnellrichter 
in die HNeilanstalt 


Halberſtadt. Der Aſcherslebener Arzt Dr. 
Birkholz, der vor einigen Tagen auf der 
ee mit ſeinem Auto zwei Radfahrerinnen 
totgefahren hatte, ſollte dem Schnellrichter f 
in Bernburg zugeführt werden. Die Staats- 
anwaltſchaft mußte jedoch von dieſem Termin 
E 
Ki € 2 er ` 
er kein Gutachten EE 
des Dr. Birkholz 3 one ohne ihn einige 
Tage beobachtet zu haben. Der Arzt wird daher 
in dieſen Tagen der Landesheil⸗ und Pflege⸗ 
anſtalt zugeführt werden, 
Gutachten von Profeſſor Heyſe wird die Sache 
in Dame ordentlichen Verfahren behandelt 
werden. 


Schweres Autounglück bei 
Kaiserslautern 


Kaiſerslautern. Bei einem Genoſſenſ gë 
m Bahnheim ereignete fih ein ſchweres 
— VC Ein Perſonenwagen De auf einen 

d eines Feuerwerks an der ierg ſtehen⸗ 
den Lieferwagen darart auf, daß d Wagen 
in den Graben geſchleudert wurde * alle dort 
ftehende Perſonen mit fih riß. Dem 55jährigen 
Helfrich aus . wurden die 
Rippen eingedrückt, ſodaß er bald darauf 
im Krankenhaus verſtarb. Zwei Frauen trugen 
ſchwexe Verletzungen davon, während ein weite- 
rer Mann leichtere Verletzungen erlitt. Dem 
Autoführer ſelbſt geſchah nichts. Die — 4 
behörden nahmen noch in der Nacht den Tat- 
beſtand auf. 


Mord und Selbstmord eines 
abgewiesenen Bräutigams 


8 Bine ae pe hat der Ze yor = 
andwirtſcha ilfe ermann i a 
Schlegel (Kreis Schleiz) feme Braut, die l we 


und nach erfolgtem d 


EE EE S E 


lichen Wohnung erſchoſſen und rch 
Schüſſe in den Kopf getötet. Das Mädchen en ban 
wie es heißt, die Verlobung mit 2 aufheb 


wollen. Der Hauseigentümer K 


0 de eg 
die Hilferufe des — ab 


Mädchens herbeigeeflt war, 


wurde von dem Mörder durch einen Armſchuß dem 


verletzt. 

Gräßlicher ea einer Frau 
` Redlini o 

er 22 


furchtbare W 
Kleider mit . e? zündete an. an. 


Ohne einen Laut von rc zu neben, lief fie wie + 


eine lebende Fackel auf den Boden, wo ſie kurze 
eit darauf von Sansheinohnern. die anf den 
randgeruch aufmerkſam geworden waren, ont, 
gefunden wurde. Man wickelte die Bedauerns⸗ 
werte in Tücher und ſorgte für die ſchnelle Ueber- 
führung ins Krankenhaus. Frau, die noch 
mehrere Stunden bei vollem Bewußtſein war, iſt 
dann unter den ſchrecklichſten Qualen geſtorben. 


Der a zu der ſchrecklichen Tat iſt noch nicht] 800 M 


bekannt 


wah |Ferngasleitung explodiert 


Köln. Zwiſchen 4 A und Cronen⸗ 
berg it ein Stück Hauptferngasleitung 
explodiert. Die Ursache der Exploſion ſcheint 
darin zu liegen, daß hb Rohrleitung an einer 
Stelle undicht war und das Gas ausſtrömte. 
Man nimmt an, daß von Teilnehmern einer 
Ausflüglergruppe eine brennende Zigarette 
fortgeworfen wurde, wodurch das Gas ſich ent⸗ 
zündete Es folgten drei Exploſtonen, durch die 
ein Trichter von vier Meter Durchmeſſer ent- 
ſtand. Haushohe Flammen ſchlugen an der 
Exploſivſtelle zum Himmel. In einem Um- 
kreiſe „von 30 Meter wurden ſämtliche Bäume 
und Sträucher verbrannt. Ein in der Nähe S 
liegende Haus mußte geräumt und von der 
Deet dauernd unter Waſſer gehalten wer⸗ 

e Wagen der Solinger —Elberfelder 
Schneldahn wurden an der Exploſionsſtelle im 
Vorbeifahren mit Waller beſprengt, damit fie 
fein Feuer fingen. ie kurz vorher an der 
Unglücksſtelle weilenden Ausflüaler kamen mit 
em Schrecken davon. Das Feuer konnte erſt 
elöſcht werden, als die Gaszufuhr abge⸗ 
perrt wurde. 


Ein Mann ohne Gehirn 


Prag. Großes Aufſehen erregt in tichecho- 
lowakiſchen Aerztekreiſen ein einzig daſtehender 
Fall. In dem Krankenhaus von Ungariſch⸗ 
Hradiſch liegt und lebt der fünfundfünfzig⸗ 
jährige Eiſenbahnangeſtellte namens Spewak, 
deſſen Hirn teilweiſe ausgefloſſen ift. Der Mann 


wurde bei einer Rauferei mit einer Hacke 
derart auf den Schädel geſchlagen, daß dieſer 
brach und eine zwölf Zentimeter tiefe Wunde 


entſtand, durch die das Gehirn unmittelbar 
betroffen wurde. Der Schwerverletzte wurde ſo⸗ 
fort ins Krankenhaus geſchafft und dort 


operiert, indem man die Splitter der Schädel. Sch 


decke aus dem Gehirn entfernte. Zum Erſtaunen 
der Aerzte blieb der tödlich Verletzte am Leben 
und nicht nur das, er SACH ſich zuſehends und 
iſt nun ſoweit, daß er Nahrung zu ſich nehmen 
und ſich mit ſeiner Umgebung verſtändigen kann. 
Inwieweit die geiſtigen Kräfte des Mannes 
durch die gefährliche Verletzung in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen wurden, konnte noch nicht feſtgeſtellt 


Se So Ta? Sie H beging ihre team 


Einweihung 
der Gieſche⸗Kampfbahn 


Am kommenden 8 findet die Ein⸗ 
weihung der Gieſche⸗Kampfbahn an der Siemia- 
in Beuthen gegenüber der 
Deutſch⸗Bleiſcharley⸗Grube (Endſtation der Städ- 
tiſchen Straßenbahnlinie 1) ſtatt. Am Vormit⸗ 
tag kommt ein Boe pie f zwiſchen 
Preußen 06 Ratibor und Deutſch⸗Bleiſcharley⸗ 
Grube zum Austrag, am Nachmittag, um 14 Uhr, 
wird die Einweihung der ſchönen Gieſchekampf⸗ 
bahn erfolgen, und n finden die Ent⸗ 
ſcheidungskämpfe ſtatt. Au 
Tag der Südoſtdeutſche Fußballmeiſter Beu- 
then 09 e worden, der auf eine fombi- 
nierte Mannſchaft der Sportvereine Heinitz⸗ 
grube und Deutſch⸗Bleiſcharley⸗Grube trifft. Da 
mit einer regen Teilnahme an dieſem Sportfeſt 
gerechnet wird, ſind Vorverkaufsſtellen 
eingerichtet worden, und zwar bei der Papier-]; 
handlung Koſterlitz, Gleiwitzer Straße, Dro- 
erie ge, Bahnhofſtraße, und Sporthaus 
einbier, Tarnowitzer hepe d ſowie bei den Kaſ⸗ 
SS des une Se e und De Bleiſcharley ; 
Eintrittspreiſe ſind ſehr niedrig ge- 


ec? Schwerathletikmeiſterſchaften durch 


In Stuttgart gelangten die Titelkämpfe 
im Gewichtheben und Rin ngen der Leichtgewichts⸗ 
St r Entſcheidung. lympiaſieger Gel- 

e Eg war im Heben der Beſte. Er holte 
Sak die Meiſterſchaft Ge einer Geſamtleiſtung 
von 600 Pfund gegen 2 ortmund, mit 


575 Pfund und Braunſchweig, mit 
570 Pfund. Bei den KS, igte 16 pe r- 
eilnehmern über. 


ling, dee unter den A 
legen. entſcheidenden Gang errang er einen 


eindrucksvollen Schulterſieg genen Krehl, Unter- 
pahi Bag der en Zweibrücken, den 
Platz beſetzte. Die Vontemggwichtsmei⸗ 
Szen, im Gewichtheben wurde in nungen 
Si Austrag gebracht. Hier ſiegte Walter, 
nberg, nur knapp mit WE Pfund gegen Rod 


t. A d 
e Ce ni E, E z 


ve de über eine Kar 
arte Bo folen und nur aus ern 
. Lë Hre 192 wird Europa das 
en ein reines Neger- 
tittelung 


nach Sch 


ontinent mehrere 
Spiele Genen. g 


Ungarns Meiſterſchwimmer 


Bei den in Budapeſt ët nen Einzel⸗ 
meiſterſchaften von Ungarn im Schwimmen gab 
es ausgezeichnete Reſultate. Halaſſy ſtellte im 
Zeta mit 11:06, einen 


beiden Bruſtmeiſterſ 
1:20,2 bezw. 2:58,4, 
men wurde Herendi in einer Zeit von 1:15,8. 
In der amal, 200⸗Meter⸗Kraulſtaffel 
die Mannſchaft von Möve-Erlau die 2 
sg Zeit von 9:54,5 heraus und das Kun 
pringen fiel mit 110,90 Punkten an Nagy. 


Wieder Caracciola 


Bei dem in der Nähe von Zakopane aus- 
1 Tatra-Bergrennen, das als 
6. Lauf zur e enge zählt, feierte 
Rudolf Caracc A aui : hola. Er ele y 
einen neuen gro hortigen. rfolg. Er ſiegte in der 
Spor vagen. Kaff laſſe in der Tagesbeſtzeit von 5:29 
für die 7,5 Kilometer ea Sen 13 22 Sn E Rennſtrecke mit einem 


Der Fallschirm als Geer EE ae 


Kopenhagen. Der ſchwedi liegerleutnant 
Binggreen ſtieg von dem ihe A ob Malm- 
Lët mit dem Leutnant Linden als Paſſagier 
auf. Als der Flieger eine ſchnelle Wendung vor- 
nahm, gab es einen Ruck im Flugzeug, und als 
Binggreen ſich umdrehte, ſah er zu EE? Ent 
ſetzen, daß Linden aus dem ugzen 
war. Kurz darauf entdeckte er en daß der 
geftürste mit Hilfe des Fallſchirms einen wohlge⸗ 
ungenen $ Sing zur Erde ansführte und in einem 
Kartoffelfeld landete. Linden ſtand bei der Wen⸗ 
dung des Flugzeugs aufrecht, verlor das Bar 
ewiht und ſtürzte hinaus. Glücklicherwei 

unktionierte der Seni irm fofort, und der Fall 
zur Erde vollzog ſich ſchmerzlos. 


Die Frau wird schöner mit 
jedem Tag 


London. Wie das engliſche ärztliche Blatt 
„Britiſh Medical Journal“ ausführt, bat die 
önheit der Frauen in Europa und Nordame⸗ 
rika heute bereits einen Grad erreicht wie noch 
nie in den Jahrhunderten zuvor. Der betref 
fende Arzt, der ſich mit dieſer Frage auseinander⸗ 
jest, iit der Anſicht, daß in den nächſten Jahren 
eine rückläufige Entwickelung eintreten müſſe. 
Als Urſachen der erhöhten Schönheit der euro» 


erdem iſt für dieſen B 


geſtürzt] beit 


Seine Lei⸗ 


Stundenmittel von 819 Kilometer. 
ſtung bedeutet einen neuen Rekord. Schnellſter 
der e Rennivagentlofe war Max Graf Arco auf 
Auſtro⸗Daimler in 5:51. 


Beuthener Stadtmeiſter⸗ 
ſchaften im Tennis 


Da der Stadtverband für Leibesübungen 
Beuthen in letzter Stunde die Teilnohmebeitem- 
mungen für die Stadtmeiſterſchaften abgeän⸗ 
dert hat, jo daß diefe nicht mehr mit der Wus- 
ſchreibung übereinstimmen, bon den 
euthener Tennisper AA die Stadt⸗ 
meiſterſchaften in der traditionellen Weiſe wie in 
den durchgeführt, allerdings mit 
der Daß entgegenfammenb bie Mit- 


ittwoch, 
SEH 2197) 2 
Termin 


ittspr ſehr m do 

kostet die Dauerkarte für alle drei Tage 1, — ME 
und die Tageskarten 0,50 Mk. Ge 

die ermäßigten EE allen Ten- 
nisfreunden Gelegenheit geben, den intereſſanten 
ane de beizuwohnen. Die Vorbedingungen für 
eine Werbeveranſtaltung in großem 

ſind in jedem Falle gegeben. 


Tobeck k. o.⸗Sieger in Wien 


In Wien wurden Beruf 
getragen. Den Hauptkampf der . 
3 beſtritten der Breslauer Tode 
und Spako w, Rumänien, im Mittelgewicht. 
Leider endete dieſe Begegnung mit einem . 
ton. Tobed Be zum Schluß der 1. Ru 
den ſchlag und überſchüttete feinen Gegner 
noch mit furchtbaren Schonen, jo daß dieſer ag. 
ſammenbrach. Spakow erhielt eine Panſe 
von 2 9 1 5 5 J der So erklärte, — A 
kämpfen wo Runde mußte 
Rumäne gata? auf die Bretter. d 
mierte einen Tiefſchlag, wurde aber tro 
Ringrichter het RAR Dieſer Sa ée 
eine eingehende i e an, als deren Er- 
bnis ein durchaus lärer „ oberhalb 
T Sen e Dit wen obeck wurde 
dadurch Sieger durch k. o. 


Sportverein Borſigwerk — Sportfreunde 
Mikultſchütz 2:1 


Nach den beiden Siegen über Deichſel und 
Miechowitz kommt nun der knappe, aber ſichere 
2:1-Erfolg über die Sportfreunde W 
um den geſtifteten Gildehof⸗Wanderpokal Bor⸗ 
igwerk ging bereits in der zweiten Minute in 

ührung. Schon a Minuten ſpäter bringt es der 
inksaußen der Ei zum zweiten Tor. 
Nach Wechſel 


auch ir: 
id Br gegeben wird. Die Gäſte Geer m 


RNoſemann⸗Waldlauf des Miechowitzer 
Sportvereins 


Wie alljährlich, findet auch dieſes Jahr zu 
ren des Hauptvorſitzenden, Baumeisters 
Roſemann, ein pen Mi ſbatt. 
Der Start iſt auf 6 Uhr dee feſtgeſetzt und 
befindet ſich nebst dem Ziel an der Kreisſchänke. 
er größte Intereſſe wir Were der Senioren. 
der über 4500 Meter geht, in ep — 
Ba Fritz Kaſchny, der in den zwei letzten 
Jahren den Sieger ſtellte, wird in Janti 
als Radfahrer gut betannt iſt, De. Kär ge 
lichen Gegner haben. Aber auch Dudek 
Markußik werden ein ernſtes Wort véi: 
reden n. Jedenfalls wird das 


SK.] knapp ſein. Aber auch in der Juniorenklaſſe, die 


eine Strecke von 2700 Meter zu laufen hat, wird 
es intereſſant werden. Die Schüler haben eine 
Strecke von 1200 Meter zu laufen. 


die allgemeine Pflege des Körpers an, an 
deren Einführung die Aerzte gerade der eng⸗ 
liſchen Fachwelt führend geweſen ſein ſollen. 
Trotzdem läßt der Arzt auch für einen anderen 
Dreh etwas Ruhm übrig. Er ſpricht nämlich 

Chemikern aus aller Welt das Verdienſt 
E durch die Erfindung jo vieler Mittel für die 
Erhaltung und Erhöhung der weiblichen Schön⸗ 
t bahnbrechende Arbeit geleiſtet zu haben. 


Schlacht mit Verbrechern 
in Brooklyn 


New Zort Eine Schlacht zwiſchen Verbre- 
Nach und Polizei hielt in der vergan pa 
acht den New⸗Yorker Stadtteil Brooklyn 
in Aufregung. Sechs berüchtigte Schwer ⸗ 
dee Wen hatten fih mit zwei Mädchen in. 
einer Wo eh in Brooklyn enseihloffen Sai 
Deridonat, Ein ſtarkes olizeikommando 
lagerte die ei 2 Ein heftiges Feuergefecht 
entſpann fih. Als die Verbrecher der Aufforde⸗ 
rung, ſich zu ergeben, nicht nachkamen, eröff⸗ 
nete die Polizei ein Schnellfeuer. Nach 
ungefähr einſtündiger Beſchießung gaben die 
erbrecher den Kampf immer noch nicht ber- 
5 — Die Polizei ging deshalb mit Tränen- 
gasbomben vor und räucherte die Wohnung 
aus. Das zwang die Verbrecher zur Uebergabe. 
Bei der Schießerei wurde wie durch ein nder 


päiſchen Frauen ſieht er u. a. vorteilhafterefniemand verletzt, da die Polizei die an=- 
Lebens bedingungen, vervollkommnete] grenzenden Häuſer und die anderen Wohnungen 
Hygiene, vernünftige Ernährung, Sport des betreffenden Hauſes vorher hatte räumen 
lallerdings mit gewiſſen Einschränkungen), und! laffen. 
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Steigende Notendeckung 


Erläuterungen zum Reichsbankausweis 
vom 15. August 


Berlin, 18. August. Nach dem Ausweis der 
Reichsbank vom 15. August 1931 hat sich in 
der zweiten Augustwoche die gesamte Ka- 
pitalanlage der Bank in Wechseln und 
Schecks. Lombards und Effekten um 542,6 Mil- 
lionen auf 3306,8 Millionen RM. verringert. Im 
einzelnen haben die Bestände an Handels- 
wechseln und -schecks um 3587 Mil- 
Donen auf 3104.0 Millionen RM. und die Lo m- 
bardbestände um 67,7 Millionen auf 99,9 
Millionen RM. abgenommen. Bestände an 
Reichsschatzwechseln, die am Ende 
der. Vorwoche 1165 Millionen RM. betragen 
hatten, sind nicht mehr vorhanden. An Reichs- 
banknoten und Rentenbankscheinen zusammen 
sind 144,1 Millionen RM. in die Kassen der 
Reichsbank zurückgeflossen, und zwar hat sich 
der Umlauf an Reichs banknoten um 
1383 Millionen auf 42373 Millionen RM, und 
derjenige an Rentenbankscheinen um 
5,8 Millionen auf 403,3- Millionen RM. verrin- 
gert, Dementsprechend haben sich die Be- 
stände der Reichsbank an Rentenbank- 
scheinen auf 4.3 Millionen RM. erhöht. Die 
fremden Gelder zeigen mit 525,6 Millionen 
RM. eine Abnahme um 255,0 Millionen RM. Die 
Bestände an Gold und deckungsfähigen Devi- 
sen haben sich um 10,6 Millionen auf 1682,8 
Millionen RM. erhöht. Im einzelnen haben die 
Goldbestände um 760000 RM. auf 1365,8 
Millionen RM. und die Bestände an deckungs- 
fähigen Devisen um 9,8 Millionen auf 
317,0 Millionen RM. zugenommen. — Die 
Deckung der Noten durch Gold und 
deckungsfähige Devisen beträgt 39,7 Prozent 
gegen 382 Prozent in der Vorwoche. 


Verkehrsbericht des Schiffahrts- 
Vereins zu Bresiau 


Woche vom 10. bis 16. August 1931 


Die Niederschläge im Quellgebiet der Oder 
haben vorübergehend in der vergangenen 
Woche eine bescheidene Aufbesserung der 
Wasserführung gebracht; am 12. 8. konnte die 
Tauchtiefe unterhalb Breslau auf 
0,98 und am 13. 8. auf 1,08 heraufgesetzt wer- 
den. Aber schon am 15. 8. mußte wieder auf 
0,88 zurückgegangen werden. Nachdem der 
Wasserstand der Oder bei Ratibor am 17. 8. 
auf 1,78 erneut gestiegen ist, konnte die Tauch- 
tiefe am 17. 8. wieder auf 108 erhöht werden. 
65 abgeleichterte Fahrzeuge haben die Schleuse 
Ransern zu Tal passiert, zu Berg wurden 55 
beladene, 36 leere Kähne gemeldet. Die Zahl 
der versommerten Kähne ist auf 217 gestiegen. 
Der Umschlag von Brennstoffen und Gütern 
in den oberen Häfen ist noch schwächer gewor- 
den, es wurden umgeschlagen zu Tal in: Cosel- 
hafen 18435 t einschl. 1650 t verschiedene 
Güter, Oppeln 1175 t verschiedene Güter, 
Bresiau 10178 t einschl. 4063 t verschiedene 
Güter, Mältsch 2166 t einschl. 61 t., ver- 
schiedene Güter. 


im Seehafen Stettin wurden 28 200 t 
Erze zur Bahn gelöscht, während nur rund 
3000 t Phosphate, Erze und Abbrände von der 
Öderschiffahrt übernommen wurden. Die Ver- 
ladung von Kohlen nach Berlin war ganz 
lebhaft, so daß der Kahnraum knapper gewor- 
den ist, zumal auch 1 Leerzug nach der Warthe 
abgefertigt wurde. Das übrige - Güterberg- 
geschäft war schwach. Auch in Hamburg ist 
der Kahnraum knapper geworden, wenn auch 
die Nachfrage in Richtung Berlin und Oder im 
Verhältnis zu Mittel- und Ober-Hlbe-Plätzen 
nicht bedeutend war; nur einige Futtermittel- 
transporte waren am Markt. Die Frachten 
haben infolgedessen etwas angezogen. 

Tauchtiefe der Elbe bei Havelberg 1,30 
bis 1,20 m. 


Wasserstände: 
Ratibor am 11. 8. 1,18 m, am 12. 8. 1,29 m, 
am 17. 8. 1,78 m. 
Dyhernfurth am 11. 8. 0,74 m. am 12. 8. 
1,17. m, am 17. 8. 1,00 m. 
Neiße-Stadt am 11. 8 —0,66 m, am 
12. 8. —0,65 m, am 17. 8 — 0,69 m. S 


Berliner Produktenmarkt 


Stetig 


Berlin, 18. August. Das Angebot in Brot- 
getreide ist weiterhin klem. Die Mühlen 
bekunden gute Konsumnachfrage nach Wei- 
zen und Roggen, und auch für den Export 
ist Weizen verschiedentlich gesucht. Von 
neuen Exportabschlüssen ist dagegen heute 
wenig zu hören. Vereinzelt bewilligten die nur 
schwach versorgten Mühlen für Weizen etwas 
höhere Preise. Im allgemeinen wurden jedoch 
zur zeit der Berichtsabfassung gegenüber 
gestern unveränderte Preise gemeldet. Am 
Lieferungsmarkt zeigten sich bei gleich- 
falls nur ziemlich geringen Umsätzen für Wei- 
zen und gen unbedeutende Preisveränderun- 
gen. Das Mehlgeschäft stockte bis auf 
kleine Bedarfskäufe fast gänzlich bei unver- 
änderten Forderurigen der Mühlen: Für Hafer 
zeigte sich weiterhin ziemlich lebhafte Konsum- 
nachfrage, so daß dieser Markt gut stetig ten- 
dierte. Das unbeständige Wetter veranlaßte 


Nachdem vor etwa fünf Jahren unter finan- 
zieller Unterstützung des Reiches und Preu- 
gens aus der Oberschlesischen Eisenbahnbedarf 
AG. in Gleiwitz, der Oberschlesischen Eisen- 
industrie AG. (Linke-Hofmann-Lauchhammer) 
und der Donnersmarckhütte AG. der westober- 
schlesische Eisentrust, die Vereinigte 
Oberschlesische Hüttenwerke AG. 
in Gleiwitz. gebildet wurde, schreitet jetzt 
der Zusammenschluß der gesamten westober- 
schlesischen Eisenindustrie derart fort, daß in 
Kürze sämtliche eisenindustriellen Betriebe des 
Bezirks der Vereinigte Oberschlesische Hütten- 
werke AG. (Oberhütten) angegliedert sein wer- 
den. >i 

Auf Grund eines zwischen Oberhütten 
und der Preußag abgeschlossenen Vertra- 
ges gehen am 1. September d. J. die der 
Preußag gehörenden. ehemaligen Königlichen 
Hütten von Gleiwitz und Malapane in den Be- 
sitz von Oberhütten über, Die Belegschaft 
dieser beiden Hütten (etwa 1000 Arbeiter) wird 
von Oberhütten übernommen, während 
von den 140 Angestellten etwa 50 zur Ent- 
lassung kommen. Die Verhandlungen zwischen 
Oberhütten und der Borsigwerk AG. wegen 
Uebernahme der eisenindustriellen Betriebe des 
Borsigwerks in Oberschlesien durch Ober- 
hütten sind noch nicht abgeschlossen. Zur 
Zeit ist man sich noch nicht darüber einig, in 
welcher Weise die Trennung der Hütten- 
von den Grubenbetrieben, die zum 
Teil völlig ineinander geschachtelt sind, erfol- 
gen soll. Sowohl das Borsigwerk wie die 
Preußag werden nur !hre eisenindustriellen Be- 
triebe in den Oberhütten-Konzern einbringen, 
während sie ihre Grubenbetriebe weiter be- 
treiben werden. Die Preußag besitzt im 
Oberschlesien die. Steinkohlengruben Königin- 
Luise, Guido, Delbrück und die Koksanstalt der 
Delbrückschächte mit Nebenprodukten-Gewin- 
nung, ferner die Bleierzgrube des Erzbergwerks 
Friedrichsgrube. Die Borsigwerk AG. be- 


die Abgeber zur Gerste 


ruhig. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin. 18. August 1931 


Zurückhaltung. 


Welzen Weizenklei 1111 
Märkischer neuer 219—221 Walsen rn 455 e 
: Sept. 8 Tendenz rühi; 
ORP Roggenkleie 93—101 


Tendenz: stetig De SES 
$ s für 100 kg brutto einschl. Sack 
Rog in M. frei Berlin 
Märkischer 165—167 Raps 140 - 150 
Sept. 176½—177½ | Tendenz: ruhig 
Oktob. 1781—1791% | für 1000 kg in M. ab Stationen 


SC Leinsaat — 
rendenz: stetig Tendenz: 
für 1000 kg in M. 
Gerste 
Braugerste — En 24.031,00 
Futtergerste ‚und peiseerbsen Eu 
ee 150—160 Futtererbsen 18,00—20,00 
Wintergerste, neu — Feluschken = 
Tendenz: ruhig Ackerbohnen — 
Wicken Gs 
Hafer Blaue Lupinen — 
Märkischer alter 146154 Gelbe Lupinen — 
D neuer — Serradelle. alte — 
Sept. 145—146 = neue — 
F Oktob. 148 Rapskuchen ER 
lendenz: stetig Leinkuchen 13,20— 13.30 


für 1000 ke in M. ab Stallonen | Trockenschnitze' 


rompt 7,00—7,10 
Gong jh Scjasehrot 11.90—12.60 
Rumänischer — Kartoffelflocken — 
für 1000 kg in M. — d — a me Abladestat 
e onen fur den ab 
Weizenmehl 27—33½ Berliner Marki per 50 kg 


TE Kartoff. weiß 
T A 
rur 100 kg brutto einschl. Sack d * Fo 
M. frei Berlin 


o. 
in M. frei Dtsch. Erstlinge 
einste Marken ub. Notiz bez. | Odenwälder Braai 


Roggenmehl do. elbfl. 
Lieferung 28.26 do. leren 
Tendenz ruhig Fabrikkartoffelni.Pf. 


Breslauer Produktenmarkt 


Weiter fest 


Breslau, 18 August. Die Tendenz für 
Roggen und Weizen ist weiter fest; für 
Weizen wurden etwa 2 Mark und für Roggen 
etwa 1 bis 2 Mark mehr bezahlt. Breslau ist 
gar nicht offeriert. Lediglich aus Niederschle- 
sien liegen einige Offerten vor. Hafer und 
Wintergerste sind unverändert. Am 
Futtermittelmarkt kam es bei unver- 
änderten Forderungen zu keinem Geschäft. So- 
wohl in Kraftfutter als auch in Kleie wird nur 
der dringendste Bedarf gedeckt. S 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: Brotgetreide fest 
18.8. | 17.8, 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewichi v. 74 kg — —— 
x 2 = = — Vë r 
Neuwelzen 
Neuroggen . 17,80 17,80 
ttoggen (schlesischer) 
sktolitergewicht v 2 ke — Fa NEA 
8 725 


d 68.5 =,- ; 
Hafer, mittlerer Art u. Güte alt | 17/0 | 17,00 


Braugerste. feinste =,= —.— 
Wintergerste 15,60 | 15,60 
Industriegerste 16,00 | 16,00 
Hülsenfrüchte !'endenz wenig Geschäft 
| 18. 8. 14. 8. 18. 8. | 14 8 
Viki -Krbs. 28-29 28-30 Pferdebohn. 
2 / Wicken 
kl.gelb.Erbs. Peluschken . 
grüne Erba. | 28-30 | 28-30 | gelbe Lupin. | 
weiße Bohn. | 22 24 | 22-24 laue Lupin. . 


RE — TETEE EOE EN ET E SE AE S EE E TEED 


Handel Gewerbe + Industrie 


Der Zusammenschluß 
der westoherschlesischen Eisenindustrie 


treibt die Steinkohlengruben Hedwigswunsch 
und Ludwigsglück. Das Hüttenamt Glei- 
witz der Preußag umfaßt Eisen- Kunst«, 
Stahlgießerei, Maschinenfabrik, Elektro-Schwei- 
Berei und Schlackensteinfabrik, das Werk 
Malapane. Elektro-Stahlgießerei, Eisengieße- 
rei und mechanische Werkstätten. Die eisen- 
industriellen. Betriebe von Oberhütten und Bor- 
sigwerk ergänzen sich in verschiedener Hin- 
sicht. In der Hauptsache ist das Borsigwerk 
auf die Herstellung von Grob-, Mittel- und 
Feinblechen eingestellt. während es seine Roh- 
eisenerzeugung schon seit Jahren stillge- 
legt hat. Stahl- und Walz werke be- 
finden sich im Borsigwerk, auf der Herminen- 
hütte. der Julienhütte, dem. Stadtwerk Glei- 
witz und dem Zawadzki-Werk. Eisen-, 
Stahl: und Röhrengießereien wer- 
den auf dem Borsigwerk, der Donnersmarck- 
hütte, dem Stadtwerk Gleiwitz, dem Hütten. 
werk Gleiwitz, dem Hüttenwerk Malapane und 
der Redenhütte (Kokswerke) betrieben. An 
Verfeinerungs betrieben der oberschle- 
sischen Eisenindustrie stehen lediglich noch die 
Drahtwerke Deichsel in Hindenburg, die Reden- 
hütte und die 
GmbH. in Gleiwitz außerhalb des Trusts. 

Mit dem Abschluß der Verhandlungen Ober- 
hütten — Borsigwerk kommt die gesamte west- 
oberschlesische Eisenindustrie und der über- 
wiegende Teil der Eisen verarbeitenden Werke 
unter die Kontrolle des Ballestrem-Kon- 
zerns; das Aktienkapital von Oberhütten 
wurde seiner Zeit je zur Hälfte von Oberbedarf 
(Ballestrem) und von den Mitteldeutschen Stahl- 
werken übernommen; letztere haben aber vor 
einiger Zeit ihr Aktienpaket an die Gruppe 
Ballestrem-Oberbedarf abgestoßen. Es verlau- 
tet, daß nach dem Abschluß des Zusammen- 
schlusses in der westoberschlesischen Eisen- 
industrie neue Staatsmittel für den west- 
oberschlesischen Eisentrust zur Verfügung ge- 
stellt werden sollen. 


Mehl Tendenz: fest 


18. 8 17. 8. 
Weizenmehl ( 70%) neu 31.00 34.00 
Roggenmehl) (Type 70%) neu 27.25 27.25 
auzuemen 40.00 40.00 


% Goiges 1 RM teurer. 0% iges 2 RM leurer 
Kartoffein Tendenz bei sehr starkem Angebot ruhiger 


. 18. 8. | 17. 8. 

) Speisekartoffeln, gelb 150 | 140 
Speisekartoffein, rot 1,30 1,40 
Speisekartoffeln, weiß | 1,80 ‚| 1,40 
Fabrikkartoffeln y 2 | Z 
Speisekartoffeln, Erstl. — — 


je nach Verladestation des Erzeugers 
(Frei ab Breslau) 


Futtermitte) * stetig 


14. 8. 
Welzenkleie 10½%—11½ 10½—11½ 
Ro kleie 10-11 10-11 
Gerstenkleie — — 


Rauhtutter Tendenz: weiter ruhig 
18. 8. 14. 8. 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr. | 0 0,85 
e Feier 008 0,65 


Gerte-Haferstroh drahtgep. | 0,5 0,85 
bindfadgepr. 0,65 0,65 


Roggenstroh Breitdrusch 1,40 1,40 
Heu, gesund, trocken, neu 1,60 so 
Heu, gut, gesund, trocken, alt — — 
Heu, gut. gesund, trocken . neu 1.80 1.80 
Heu, gut, gesund, trocken, alt — — 


Berliner Viehmarkt 


Berlin. den 18. August 1981 
Bezahlt für 50 ke 
Ochsen Lebendgewicht 


a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 


wertes 1. jüngere S 8 
2. ältere D 3 D D DH "ZS 
b) sonstige vollfleischige $ jungere é D 44—48 
0) kleischige r EE 
ch gering genährte è . 86—89 
Bullén 


a) jüngere hie Ee höchsten Schlachtwertes 42—44 
b) sonsuge vollfleischige oder ausgemästete 89—42 
o) fleischige S ` i d „ N 
A) gering genährte S b ` 83—26 
Kühe 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 32-86 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 26 80 
o) kleischige ‘ : 21—24 
d) gering genährte 15—20 
Färsen 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes > . B Wi 43—45 
b) vollfleischige . S A . . D 37 41 
ei fleischige ` . . - 82—835 
Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvieh . e . ` 80—35 
Kälber 
8 Doppellender bester Mast . D . . — 
b) beste Mast- und Saugkälber . D . 50 — 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . . . 48—56 
d) geringe Kälber e . . 35 —4⁰ 
Schafe 
a) Mastlämmer und ‚üngere Masthammel 
1) Weidemas! A 48—50 
2) Stallmast ý f H 54—56 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 48—58 
ei rege Schafe . e - . 40 
) kleischiges Schafvieh $ e . 40—47. 
e) gering genährtes Schafvieh 5 25—35 


Schweine i 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht 55—56 
b) vollt, Schweine v. ca. 240 - 300 Pfd. Lebendgew. 55 —56 


ei vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160—200 Pfd. Lebendgew. 50—54 


e) fleisch. Schweine v. ca. 120—160 Pfd. Lebendgew. 47 —50 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. 9 
g) Sauen 5 d 48-49 


Auftrieb: Rinder 2136, darunter: Ochsen 564 Bullen 789 
Kühe und Färsen 788, Kälber 260, Schafe 5975, Ziegen — 
Schweine 14903. Zum Schlachthof direkt seit etztem Vieh: 
markt 3104 Auslandsschweine — 

Marktverlauf Rinder in guter Stallware glatt, sonst lang- 
sam, bleibt Ueberstand, Kälber ziemlich glatt, Schafe ruhig, 
Schweine anfangs glatt, Schluß abflauend. 


Oberschlesische Kesselwerke|, 


Lombardsatz ab heute 12 Prozent 


Berlin, 18. August. Die Reichsbank hat 
auf Grund des Ausweises vom 15. August be- 
schlossen, den Lombardsatz mit Wirkung von 
Mittwoch, dem 19. August, ab auf 12 Pro- 
zent zu ermäßigen. 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene, Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein. müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 18. August. Roggen 21—21,50, 
Weizen 22— 22,50. Weizenmehl luxus 45—55, 
Weizenmehl 0000 40—45, Roggenmehl 37—38, 
Weizenkleie grob 15—16. Weizenkleie mittel 
14,50—15. Roggenkleie 13—14, Umsätze mittel, 
Stimmung. ruhig, 


Posener Produktenbörse 


Posen, 18. August. Roggen 20,50 —20, 75, 
Weizen 19,50 — 20,50, mahlfähige Gerste 16.25— 
18,25, Braugerste 20,50— 22,50, Roggenmehl 32,50 
33.50, Weizenmehl 32—34, Roggenkleie 13,50— 
14,25, Weizenkleie 13,%5—14,%. grobe Weizen- 
kleie 13,75—14,75. Viktoriaerbsen 24—27. Rest 
der Notierungen unverändert. Stimmung ruhig. 


Metalle 


London, 18. August. Kupfer (£ per Tonne), 
Tendenz willig, Standard per Kasse 32/10 — 32%, 
per 3 Monate 33 ¾—33%/10, Settl. Preis 32%, 
Elektrolyt 35%—36%, best selected 334—347, 
Elektrowirebars 37%. Zinn (£ per Tonne), Ten- 
denz unregelmäßig, Standard per Kasse 114%— 
114%, per 3 Monate 116%—117, Settl. Preis 
114%, Banka 119, Straits 116, Blei (£ per Tonne), 
Tendenz stetig. ausländ. prompt 11%, entf. 
Sichten 11%. Settl. Preis 11%, Zink (F per 
Tonne), Tendenz stetig. gewöhnl. prompt 11, 
entf. Sichten 11%. Settl. Preis 11, Wolframerz 
cif (ch per Einheit) 13, Silber (Pence per Ounce) 
12/6, Lieferung 12½1. 


Warschauer Börse 
Bank Polski 113,50 
Lilpop 14,50 


Dollar 8,975. Dollar privat 8,97, New York 
8,9%, New York Kabel 8,929, London 43,38, 
Paris 35, Wien 125,50, Prag 26,445, Italien 46,72. 


Schweiz 173,90, Holland 360. Pos. Investitions- 
anleihe 4% 82, 


Pos. Konversionsanleihe 5% 
44, 25, Bodenkredite 42% 4948,75. Dollar. 
anleihe 6% 70, Tendenz in Aktien und Devisen 
uneinheitlich. 


Devisenmarkt 


17. 8. 


Für drahtlose 


Auszahlung auf Geld | Brief 
Buenos Aires 1 P. Pes. 1,213 1,217 1,223 1,227 
Canada 1 Can. Doll. 4,191 4,199 4,191 4,199 
Japan Lg 2,080 2,084 2,080 2,084 

Ai 7 t — 20,85 20,99 20,94 20,98 
Istam — kg — — 
London 1 Pfd. St. | 20,452 20,492 | 20,447 20,487 
New Vork 1 Doll. 4,209 4,217 4,209 4,217 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,264 0,266 0,266 9.286 
Uruguay 1 Goldpeso 1,948 1,952 1,998 2,002 
Amatd.-Rottd. 100 Gl. J 169,78 170,12 į 169,78 170,12 
Athen 100 Drachm. 5,45 5,46 5,45 5,46 
Brüssel-Antw. 100 Bl. | 58,62 58,74 58,64 58.76 
Bukarest 100 Lei 2,512 2,518 2,504 2,510 
Budapest 100 Pengd | 73,48 73,57 | 73,48 73,57 
Danzig 100 Gulden |. 81,67 81.83 | 81,67 81,83 
Helsingf. 100 finnl. M. 10,587 10,607 | 10,587 10,607 
Italien 100 Lire | 22,05 09 22,05 2,09 
Jugoslawien 100 Din. | 7,428 7487 | 7,418 7.427 
Kowno 42,01 42,09 | 42,01 42,00 
Kopenhagen 100 Kr. | 112,49 11271 112,40 112,71 
Lissabon 100 Escudo | 18,53 18,57 18,55 18,59 
Oslo 100 Kr. | 112,49 112.71 | 112,49 112,71 
Paris 100 Fro. | 16,495 | 16,535 | 16,485 | 16 
Pra 100 Kr. 12,47 12,49 12,47 12,49 
Reykjavik 100 isl. Kr. 1 9289 | 9221 
Ri 00 Latts | 81,22 38 | 81.22 | aa 
cb 100 Fre. | 81,92 82,08 82,00 82,16 
Sofia 100 Leva 8,057 3,063 3,067 3, 
Spanien 100 Peseten | 36,06 86.14 86,01 36,09 
Stockholm 100 Kr. 1112,54 112,76 112,54 112,75 
Talinn 100 estn. Kr. | 112,24 112,46 | 112,24 112,4, 
Wien 100 Sehill. | 59.17 59,29 59,14 59.2 
Warschau 100 Zloty | 47,125 — 47,325 47.125 — 47,325 

Sorten- und Notenkurse vom 18. August 1931 

G B G B 
Sovereigns 20,38 | 20,46 Litauische 41,88 | 42,04 
20 Franes-St. 16,17 | 16,23 | Norwegische 112.23 | 112,67 
Gold-Dollars 4,185 | 4,205 | Oesterr große 59,09 | 59.38 
Amer.1000-5 Doll. 4,20 | 4,22 do. 100 Schill. 
do. 2 u. 1 Doll. 4,20 4.22 u. darunter 59,18 | 59,42 
Argentinische 1,18 | 1,20 | Rumänische 1000 
Brasilianische 0.22 0,24 u. neue 500 Lei 2,465 | 2,485 
Canadische 4,165 | 4,185 | Rumänische 
Englische,große 20,395 | 20,475 unter 500 Lei — — 
1 Pfd. u. dar. 20,395 | 20,475 Schwedische 112,28 112,72 
Turkische 1,90 | 1,92 Schweizer gr. 81,74 | 82,06 
Belgische 58,45 | 58,69 do.100 Franes 
Bulgarische — — u. darunter 81,74 | 82,06 
Dänische 112,23 | 112,67 | Spanische 35,67 | 35,88 
Danziger 81,44 | 81,76 | Tschechoslow. 
Estnische 111,48 | 112,92] 5000 Kronen 
Finnische 10,53 | 10,57 u. 1000 Kron. 12,44 | 12,50 


Französische 16,465 
Holländische 169.36 170,04 
Italien. G 
do. 100 Lire 5 
und darunter 22,04 | 22,12 
Jugoslawische 7,42 7.44 | Gr. Be EES 
o do. 


Leltländische 80,44 | 80.76 I Kl. 


16,525 | Tschechoslow. 

500Kr.u.dar. 12,44 | 12,50 
Ungarische 
Halbamtl. Ostnotenkurse 
47.025 | 47,425 


Baumwollkurse, Nordamerikanische 


Termin-Schlußnotierungen. Ten- 

denz ruhig. Okt. 7,32 B., 7,27 G., Dez. 7,45 B., 

.7,43 G., Januar 1982: 7,55 B., 7,49 G., März 

Ch 35 e G., Mai 7,86 B., 7,83 G., Juli 8,00 
Ri 3 . 


. Bremer 
Baumwolle. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko; 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen O.-S. 
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